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Fuiale der Erpeittion in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in det Bichhandlung von N. Horn. 


Telephon Nr. 27 J. 


| Abonnements⸗Exemplar. 


verſendim N —— 
A 800 Becher Kari A rſchelut we ent i 
Nummer 5 Kop., mit de 12 Mat. 
Sonulans Beilage 10 Kan — 
9, Jahrgang. 1 
22 — — — 
Dr. Skusiewi 
r. SKUSLeWiez 
25 ran 
zurückgekehrt, so 
— . . 
ar Central⸗Mienſthoten⸗ 


Vermittelung Bure au 


empfiehlt A} dem geehrten Puk 
6565 Peirttauge ra Ar. 7. 
——— 
Inländiſche ache ſchten. 
St. Belrsäbum. 

— Im Verb eude des Kuffis 
ſchen Volks wid das Zerſtörungewerk 
fortgeſetzt“ Das Mitſliet des Neichsras P. WW. 
Bereſowsk teilt in „euſto Onamja" ß, dag 
er auf feine Kandidgur auf en Poſten eines 
Mitglieds des ernten Hasllswieils ber zichtet 
Die Nikoloſewski Filiale andes erklärt, 


daß fie den Bechluß bes ton ſeils wegen 
Ausſchließung Hres Ehre m L Kataneki 
us dent Verbinde nicht Make, da ohne Un⸗ 
lerſchriſt A. . Dubrowing für fie Tote Der 


ſchlüſſe des Haupikonſeil 
Es heißt, Tubrowin und feine Anhänger wollen 
einen ſelſſtäudigen monarchſſtiſchen Verband 
ruſſiſcher Männer organiſſeten. s heißt, Dr. 
Dubrowin verſendet au die probinziellen Mi 
glieder des Verbandes des ruffechen Bolts Auf. 
ſorderungen, Anfang Juli gu eier gegen den er⸗ 
geuten Konfeil des Verbundes erichſeſen Konſo⸗ | 
teuz zujamnenzufommen. Fier ſaud unter Vir⸗ 


micht bindend Tele 


bon A. Polownew eine Vir ſammung von 
Duervsvin zu 
werden. 


Verbändlern ſtatt, die von 2 
Azitationszweze in die 0 g 
„ — Zur Afſär) 39 
dich exwieſen, daß der tsennelt Bil 
bevor ber Rigaer Advo Ada! 
„Sache“ eld, im 
reiſte, angeblich um da⸗ 
machen. Auch ſonſt fi 
mancherler gegeſt iR 1 
bereits erfolgt iſt. Je 
Advokaten in Haft: N 
und Pilezti. Die Ber 
dritten ſollen echt grauer 
ſchiew anbelaug, ſo 
zu ſeinem Klenten 


urther⸗ 
di 


dig 


slapitin Wonſar a 
zu haben, 
ein großes 


Wenljarljarski duch bew 
Hilfen Herrn Gurs befand 95 
— Heberſedlungs 
Daten der Uebeſiedlungs⸗ Bern 
ſind vom 1. Jauur bis 
geſamt 281603 Selen - bei 
Ueberſtedtern und kunbſche 
befördert worden. 


efen Den 
Mg 
td 9. 
Gelee an 
uach deu Oſten 


4 u 

Jur Alvarı 
Nach Annahme dr bender 
eänrichtungsgeſetz durh 
kaun man das Schi! 
geſichert betradieı. 

temporäre“ Geſetz ven 
ſetzen. Ob den russ. 
Vorteil aus der Ane ne bes 


erwachſen wird, muß oe 
lehren. Das neue Ge 


Fügt. 


um Land ⸗ 


© darf wird das 
uber 1908 er · 
len ein geoßer 

nenen (eſetzes 
ſiſche Auwendung 
Grunde m · 


men, den Kurs der d feit, welchen die 

Me ung bereils vor aßen etugeffilagen | 
bi Darin liegt viel ce Fem größte Ih eden · 
fung. Das Miniſterß Eintern. Bi das 

Sefeg, trotz der ihm m Warten ent erſtq denen 

Oppoſition und man Alder niſſe. doch 

durchgebracht und ſiel“ h 


bigfeit geſtellt, es anzume 
fung abzurunelen, Deen 
Vedeutungsvoll, als we 
für ſeine Auwendung 
fürchtungen erſcheine 


de die Nokvere | 


t erften Augenblick ch vel daß Wi] 
um des Iin e Auſicht kalt, 
das gauze Gef & rabſfalen Broch 
at Gebieſe dee Häuerliden La 


barſtellt. 
So heißt es nach dem 


ternden Einleitung be ! | 
Leben ſelbſt feinen alu he iel N N 
keine allzu großen Spe b Din ae 
eine gewiſſen Folgerſeh sachtet werben 
muß. Einer veruüffligen wesen ag 1 


Sitorifche Vergangen! 


legen, um ſich auf 05 
wich In, Daher ih es Warargeiehe 75 
Entwickgung der hochaibene Seflhmun 1 
gabauen, ſind es doch gerade die argen Be, 
ae. welche ſich dureh eine Tamsfamman Pie 
ſtoriſchen Prozeß, antinidelt abe Dake 
wie DET ini r 
duch on ei 7 y 2 
Um dag zu Deren 

Mor. werbe, At 1 Puget — 


mit ſeinen K 


nord ſeute deu Mittelpunkt aller kommunalen, 
befipfkten und Familien intereſſen bildet. Inſo⸗ 
fern erſcheiut jede allzu ſtarke Verſchiebung dieſes 
Menſpanktes unvorſichtig. Daher behaupten die 
der Reſorm, daß die Stärke unſerer 
Bauaufhait in ihren agraren Verhältniſſen lag. 
Was die Gemeinde für den ruſſiſchen Bauern 
War, das lehrt uns die Vergangenheit, was die 
Einzdsöfe und der Jndividualbeſitz bringen wer⸗ 
hei, ſrird die Zukunft lehren. 

Diefe Gegner führen an, daß bereits jetzt 
ſtarle Anzeichen vorliegen, daß die Bauern an 
der faditionellen Form ihres Landbeſitzes feſt ⸗ 
Haltet wollen und abgeneigt ſcheinen, die ihnen 
aufgezwungene nene Form anzunehmen. Wenn 
man auf die laugſamen Erfolge und recht unan ⸗ 
ſehnlichen Reſultate der Landeinrichtungskom⸗ 
miffionen blickt, fo könnte man den Gegnern viel ⸗ 
leicht recht geben, doch ſei daran erinnert, daß 
der zuſſiſche Bauer ſtren g konſervativ iſt und 
jebe Neuerung ſchwer annimmt. Der Uebergang 
zum Einzelhof oder Individualbeſitz iſt wirt ⸗ 
ſchaftlich gewagt und wird alle ſchwachen Ele⸗ 
meme um 
werden, wie P. A. Stolyvin bemerkte, ſolche 
Geſetzt nicht für die wiriſchaftlich ſchwachen Ele» 
mente geſchrieben. Wie dem nun auch fein mag, 
jebenfalis ſteht die ruſſiſche Bauernſchaft am 
Scheidewege und wird in nächſter Zeit den Ber 
weis erbringen, daß fie ſortſchrittsfähig ift und 
rell wie wirlſchaftlich zu anderen Formen 
ehen kann. Das aber bezweckte das neue 
Geſez. 


Die Verarmung 
Sibiriens. 


Mit jedem Jahr ſchwinden die Tolofjalen na⸗ 
kalichen Reichtümer Sibiriens mehr und mehr, 
Bir kurzem noch wußte der ſibiriſche Bauer nicht 
wöhtn mit der überreichen Ernte — jetzt iſt er 
schon ganz zufrieden, wenn er ſieht, daß er ſich 
bil dur nächſten Erute durchschlagen kann. Auch 
i Henernle iſt lange nicht ſo ergiebig wie eint. 
Die Wälder ſchwinden, die gewaltigen 
— en “a verſumpfeu, Fische und 
* Tg ascrollet. ich wird 
Beben teurer — die r Aan Aren Ber 
dürfuiffen hält Einzug. „Taaeloyıs einem 
Rubel läglich, Find nicht mehr zu finden,“ ver 
richtet „Sib. Shisn“ aus dem Altai. Die 
Mädchen find eitel und pntzſüchtig gewerden, die 
jungen Leute ſtecken ſich eine Papiros in den 
Mund und tragen ſtädtiſche Kleidung. Na⸗ 
lürlich beginnt auch der Jammer über die Land 
loſigkeit — bei Raubbau iſt allerdings mer 
mues Land nötig. Der Bevölkerungszuwachs 
wandert häufig aus in wilde, unberührte Ge⸗ 
biete; aber dafür treffen beſtändig Ueberſedler 
ein. Die Zuſtände, welche Sibirien gegenvärtig 
burchlebt, find analog den Erſcheinungen it Ruß⸗ 
laud vor 30—40 Jahren, als die Bauern auftatt 
kurch vernünftige ökonomiſche Maßregeln geleitet 
4 werden drauf los wirtiſchafteten, wie fie es 
&en ſeit Jahrhunderten von ihren Väter! gelernt 
Latten, und dabei mehr auf Gott und die Hei · 
ligen vertrauen, als auf Arbeit und Tichtigkeil. 
Hungersnöte, Mißernten, Verdummung, Tunkſucht, 
Unzufriedenheit — das waren die nchlürlichen 
Folgen. Gegenwärlig wied nach dem Herold“ 
allerdings eifrig an der Hebung der Lauboirlſchaſt 
gearbeitet, aber ſolche Rieſenwaudlungen ollziehen 
ſich ſehr laugſam. 

In Sibirien dagegen begiunt gegenwärtig die 
Rrifis, und wenn keine Maßregeln dgegen ge⸗ 
fvoffen werden, wie es jetzt in Rußland geſchieht, 
fo werden auch Sibiriens R ümer und uns 
zemeßliche Landſtrecken den Bauern nicht vor 


Mißernten, Laudmangel und Hungers ot reiten 
| 


können. 


Kouferenz der Apothekeibeſitzer 
in Moskau. 


Die aus Nah und Fern zum Ph rmazeuten⸗ 
longreß erſchienenen Apotherenbeſitzer vereinigten 
fh nach dem Schluß des Kongreſſes om 13./27 
Juni zu einer Beratung der Standisauge 
heiten. Dem anweſenden Senior dir pharma⸗ 
zeutiſchen Korporation W. Ferrein, Beſizer der 
srößten Apotheke der Welk, erwiefen die Erſchie 
nenen die größten Aufmerkſamkeiten u. a. auch 
durch feine Wahl zum Vorſitzendeu. 

Im Mittelpunkt des Intereſſes ſtald der Vor⸗ 
ftag des Deputierten beim Medizinalonſeil Mag 
Kreßlüng⸗ Petersburg, der über den Cutwurf 
neuen Apothekerſtatut referierte. Der vom Medi⸗ 
dalkonſeil ausgearbeitele Enthurf befindet 
duet in der Ober Medizinalverwaltung zur Ense 
eilltigen Rebaltion und wird vorausſichklich im 
Oerbſt vorgeſtellt werden. 8 

Der Vortragende wies anz den 


zur Wahrung e 


Staubestutzceiien er nicht erg, . 
Die Konzeſſtonterung 1 55 1 N 
haften ind das Meld ſatem der ee ı erden 
Jedoch geht die Tendenz bahn „ ar, 


po ſheten Serbe 
Vrabzuſeßen. Diele Nermen foy 


Stand Jon großer Bedeutung 


ihren Beſitz bringen, aber fchlieklic. 


0 


geſetzſich feſt 


bgeſchlagen waren. Man konnte ſehen, wie die 


gelegt Merk und nicht beſtändig valieren. Die Gondel den Weg durch den Wald genommen hatte. 
nom Medzinalkonſeil vorgeſehene iſt von 5 Das Drahiſeilwerk Vorbänmen in Iburg beor⸗ 
Jahren Reviſion der Normen ſei auf 10 | berie ſofort 30 Mann zur Hilfeleiſtung. Von die» 
Jahre vertingert worden. Für Petersburg, Mos, | fen Arbeitern wurden die Fichtenſtämme in der 
au ud Warſchau ſei eine Norm von 14.000 | ganzen Länge des Luftſchiffes gefällt, fo daß in 
Einwthuru vorgeſehen. Der gegen die Pharma- dem Walde eine vollkommene Lichtung ante 

der Priorität | ftanden iſt. Augeublicklich find neben den Sol 


zeutei geührle Schlag in Sachen 
bei Ert 
gewendel ſondern nur abgeſchwächt werden. 
fommunden Inſtitutionen rangieren an erſter und 
die Phamazeuten an zweiter Stelle, der ihnen 
aber anfangs auch abgeſtritten worden wäre. 
Doch ſten die Kommunen nach dem neuen Statut 
nicht erechtigt, die konzeſſionierten Apotheken 
zu verauſen oder zu verarrendieren, was eine 
Abnabne der Zahl der Bewerbungen zur Folge 
haben müſſe. 

Die feit langem von den pharmazeuliſchen 
Digmifationen angeſtrebte Erhöhung des Bil 
dung zenſus ſei nun endlich der Realiſierung 
nahe Nur ſei die vorgeſehene Gründung von 
phaunazeuliſchen Schulen zu bedauern, die nichts 
wen ger als praktiſche Pharmazeuten heranbilden 
wewen. Doch ſei zu erwarten, daß dieſe Schulen 
eines natürlichen Todes ſterben und daß die 
jungen Leute nach Abſolvierung des Gymnasiums 
(für die Schulen find ſechs Klaſſen vorgeſehen) 
dit Univerſitit beziehen werden. 

Der Vortragende wendet ſich dann gegen die 
Veſtimmung darüber, daß die ſog. Apothefermaga- 
zine von Pharmazeuten verwaltet werden ſollen. 
Dieſe Beſtimmung müſſe nach Anſicht des Vor⸗ 
tragenden zur Schaffung von Apotheken verein⸗ 
fachten Typs führen und auf dieſe Weiſe die 
Intereſſen der konzeſſionierten Apotheken, die be 
deutende Summen für Einrichtungen von Labo⸗ 
ralorien uſw. verausgabt haben, ſchädigen. Es 
ſei zu hoffen, daß die Duma dieſe Beſtimmungen 
nicht akzeptieren werde. Bei den ſich hieran 
ſchließenden Debatten ſprach ſich u. a. die Ma⸗ 
jorität gegen die Verwaltung der Apothekenmaga⸗ 
zine durch Pharmazeuten aus. 
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Graf Zeppelin 
N 22 

in Osunbrück. 

In Wellendorf liegen noch die Ueberreſte des 
Dur feen © 8. VI des ven RENTE 
Deulſchland getauft, zu kühner Siegesfahrt aus ⸗ 
gezogen war und nun durch widrige Wi g8⸗ 
verhältniſſe fcheiterm mußte. Graf Zeppelin iſt in 
Osnabrück eingetroffen, und es mag ihm ein Troſt | 
geweſen fein, daß ihm dort durch die ſtürmiſchen 
Ovationen, die ihm beim Empfang bereitet wurden, 
gezeigt worden iſt, wie ſehr man an dieſem neuen | 
Mißgeſchick Anteil nimmt. | 
Graf Zeppelin traf kurz vor 6 Uhr auf dem 
Hauptbahuhofe ein und wurde von den Spitzen 


g. von Konzeſſionen konnte nicht ab ⸗ 
Die 


der Behörden in o empfangen. z 
Der Oberbürgermeiſter richtete einige Worte der 
Begrüßung an den Grafen, 1 urz 


Dann ſprach Regierungspräſident 
licher über den außerordentlichen Unfall des L 
ſchiſſes fein Bedauern aus. Das zahlreich ver⸗ 
ſammelte Publikum bereitete dem Grafen ſtürmiſche 
Ovationen, die dieſer anſcheinend freudig bewegt 
entgegennahm. So u gab ſich der Graf in 
der Eguipage des ſchelgspräſidenten nach dem 
Hotel, wo Oberin rr und Direktor 
Colsman ſachlichen Bericht über deu Unfall er- 
ſtatteten. Auf der Unfattitelle find Saldaten und 
Landbewohner ununterbrochen bemüht, das Alu⸗ 
umgerippe auseinanderzufägen und auf Wagen 
zu verladen. Ein wüſter Trümmerhaufen kludet 
jetzt den nach Tauſenden Hiuftrömenden Anſäſſigen 
aus der Umgegend das Unheil, das den Luſtkreuzer 
zugrunde gerichtet zal. 
| Das Bild au der Unfallſtelle hat ſi 
ändert. Wo geſtern das ſtolze Lu 
nach ſeinem Unfall noch einen großartigen Ein ⸗ 
druck machte, liegt jetzt ein wülſter Hallfen von I 
Aluminiumgerippen. Der Auprall der hinteren 
Gondel war ſo ſtark, daß ſie vorn eine klaffende 
Oeffnung au Oberingenieur Dürr erzählte 
hoffen, hente abend mit den 
fertig zu werden. Di 
hon vollſtändig zerlegt u 


ch ganz ber» 
lag und 


E 
* 
5 


as 


. Der 
wächſt 
Reuſchen⸗ 
d Osnabrück 


enorm. Fortwährend ſtrönen 
fluten auf der Chauſſee von Iburg va 


daten der Osn 
und Arbeiter der 
beſchäftigt. 
elegante 


brücker Garniſon auch Monteure 
Eiſenbahnwerkſtätte Osnabrück 

Die Paſſagierkabine hat ihre äußere 
Form bewahrt. Der Fußboden hat 
allerdings beim ſpäteren Auſſtoßen ein kleines 
Loch bekommen. Ich habe nach einer eingehenden 
Rückſprache mit dem Oberingenieur Dire den 
Eindruck gewonnen, daß das Unglück auf eine 
Reihe von Zufällen zurückzuführen iſt. Neben 
dem heftigen Sturm, der ſchon bei Beglun der 
Fahrt einfehte, wo das Luftſchiff über Rilding⸗ 
hanfen an Münſter mit Schuellzugstempo vor ⸗ 
beitrieb, liegt die Hauplſchuld an dem hereinbre⸗ 
chenden Regen. 


Vertagung des 
Allenſteiner Praseſſes? 


Allenſtein, 30. Juni. 

Der Schluß des Allenſteiner Dramas schen 
gekommen. Im Anſchluß au einen Wein⸗ uu 
Schreikrampf verſchlechterte ſich kurz vor 4 Uhr 
das Befinden der Frau v. Schoenebeck⸗Weber 
derart, daß es nicht anders mehr denn Wahn⸗ 
fin genannt werden kann. Jetzt haben Mor 
phium⸗Injektionen der Kranken einige Ruhe ver⸗ 
ſchafft. Halb bewußklos, elend und bleich, liegt 
fie auf ihrem Lager, und im Nebenzimmer be⸗ 
raleu der Vorſitzende Geheimrat Broeſe mit den 
Verteidigern und den mediziniſchen Sachverſtän⸗ 
digen, ſoweit dieſe anweſend find, über die Mög · 
lichkeit einer weiteren Verhandlung, Es dürfte 
wohl kaum noch eiwas zu beraten geben. Es 
kam, wie es kommen mußte, wie jeder Beobach 
ter es hätte vorausſagen können. Die laugen 
Wochen in dem Gerichtsfanl waren eiue Tork 
der auch eine Stärkere ſchließlich erlegen wir 
Es wur eite der Sele, der fie 
schließlich immer grenzt an das 
ber Ehele 
mern, SIE 
mer gehört! 2 
durch N 
Morgen 


Nebeilzim⸗ 
eien, das mir 
Und am nächſten 

die Geſtalt, auf ihren 
mir vorüber auf dem Wege 
Sie wollte die Verhandlung 
geführt ſehen. Sie fühlte ſich nn- 
beftimmt auf ihren Frei⸗ 
nach 3 Uhr traf ich 


bi de 
ſchuldig und rechnete 
ſpruch. Heute nachmittag 
ſie im gemeinſchaftlichen Korridor, wir treten 


8 zu Ei 


ig in demſelben Moment aus unſerem 
Zimmer. Sie ſtiert mich verſtört an, erwidert 
meinen Gruß nicht und ſcheint mich nicht zu er ⸗ 
kennen, fie wankt den Korridor hinab, kehrt aber 
wieder in ihr Zimmer zurück, und gleich darauf 
ertöuten jene ſchrecklichen Schreie. Es war der 
neue Anfall. Eine halbe Stunde ſpäter tobte fie 


bereits, tobte und ſchrie: „Ich werde wahn⸗ 
ſinnig!“ „Ich werde wahnſinnig!“ gellle es 


durch den Korridor, „Ihr wollt mich nach Kor⸗ 
tau bei Aber ich will nicht! Ich habe ge⸗ 
ſehen, wie Leute wahnſinuig werden in Kor tau, 
Alex, bleib bei mir!“ Immer und immer wiede, 
tönte es fo. Rechtsanwalt Salzmann Hoffe 
feinen Bruder, ein zweiter Urzt war nicht fo 


aufzutreiben, Morphiumeinſprbungen unten 
nig. Schließlich fi ſreklor aus Ko 
Sanitätsrat Dr, Er erklärte 


Fall für ſehr ſchwer und dieß den Bor 
nachrihtigen, der auch 


kam. Und w ich dies ſchh ehe, le 
ſchrecklichen wieder dun deu Ke 
fo grauenhaft, wie nie er 


das Geſchrei, daß M 
ſtürzt. Er kaum BP 
Direktor Stolieuoßf AR" auch 
Bemühpengen me In ſeinen An 


1510211103 
u ſtehen 


nen, un Ammer welle ent : „er 
Allenſtelu,, 
vorn ber. Der 


din Merz 


klärt, wur 
auch f 
gen 

auf 

en 


heran. Verkehr auf der duch dei ſigeſen 
e ufgeweichten Straße ubezn lebeus⸗ 
gefährlich. Automobile, A Wagen, alles 


döugt ſich wirr dure Ent 
Fes begegneten uns wiele die w 
lin und B bewaffnet je 


Teile aus der obe 
dem Ballon 


1 Goldſchl⸗ 


„ eus 
Plan it 


Ko- 
Tüutiah, 
2 „ e mit Beſch 


Chriſtine Hebbel . 
In Wien iſt die Witwe Friedrich Hebbels, 


— 


5 


Darftellerin Chriſtiue Enghaus⸗Hebbel, ſanſt ent⸗ 
ſchlummerk. 
lerin ihr 93. Lebensjahr vollendet — nun ruht 
das ſchöne, greife Fraueuhaupt auf dem Sterbe ⸗ 
Kiffen, der Geiſt, ber einen Geuins befruchtet, iſt 
zu lichten Höhen entſchwebt. Sechsundvierzig 
Jahre nach deu Tode Friedrich els iſt des 
Dichters Gaſtin aus dem Leben geſchieden. 


ChristinaHebbeh 


Schon zweimal in den letzten Dezeunſen, 
aus Anlaß ihres 80. und ihres 90, Geburts⸗ 
tages, hat die deutſche Kulturwelt 
den 
können für das, was fie an 

ſie im Frühjahr 1846 die Hand 

Bunde reichte, perſönlich und in 
riſcher Hinſicht getan Hat. Wenn wir literar⸗ 
Hiſtoriſch deullich verfolgen können, wie Ibſen 
den Weg für die großzügigere aber weſensver⸗ 
wandte Problematik des holſteiniſchen Dichters 
gebahnt hat, fo hat Chriſtine Hebbel ſchon in 
den vierziger Jahren außerordentlich zur Auf⸗ 
nahme Hebbels in das den Neuheiten gegenüber 
ſpröde Repertoire des Burgtheaters beigelragen. 


Chronik u. Lahnles. 


* Einer Senatserlänterung zuſolge iſt 
dle laut Art. 196 des Paßregleinents obliga⸗ 
loriſche Augabe des Datums ſeiner Ausfertigung 
di einem Auslandpaſſe als das Datum zu be⸗ 
trachten, volt welchem alle für Anstwadspüiſſe 
eſtgeſetzten Termine berechnet werden, wenn 
we Dalum auch nicht mit der ſaktiſchen Aus⸗ 
hindrtghug des Paſſes an deſſen Beſitzer zuſammen⸗ 
fällt 


* Nekrolog. Am Donnerftag abend ver⸗ 
ſtarb plöglich der Fenilletoniſt und Rezenſent der 


„Neuen Lodzer Zeitung“, Herr 
ft Y 85 9 0 9 
Ehrlich. Der Verftorbene kam, einem Rufe 


der „Lobzer Zeitung“ folgend, vor zwei Jahren 
aus Bresſan nach Lodz und übernahm die Lei ⸗ 
lung des gen. Blatles, aus dem er in der Folge 
zu uuferer Zeitung überging. Durch feinen leich. 
len Siyt und feine oft prickelnd geſchriebenen 
Feuillelons erwarb er ſich in Lodz zahlreiche 
Au änger, Im Verkehr beſcheſden und rüchſichls⸗ 
voll, zählt er viele Freunde, die in feier Geſell⸗ 
ſchaft gern die Abende verbrachten. In letzterer 


. 


d. 


bes großen deulſchen Dichters, die einſt berühmte 
Am 9. Februar d. J. hat die Künſt⸗ 


künſtle⸗ 


seiner tasten irma weitenfihren wird. 

Dom deutſchen Mey mgmmnnafium. 
I Un 22. (20 Jun d. J. in e erbckene Elemen- 
farklaſſe beim deuiſchen Reformgymaſium von 
dem Herrn Kurator des Warſchauer Nhrbezirks 
genchmigt worden. Die Klaſſe fa in zwei 
Gruppen geteilt werden, für die Walphabeken 
und die Vorgeſchritteneren. Damit it file die 
ft eine einwandfreie Vorberriſung zum 
in die Oltzva A garantiert und allen 
deniſchen Eltern, die ihre Söhne in dez Mutter ⸗ 
ſprache erziehen laſſen wollen, eine Sorge vom 
Herzen genommen. Sie können jetzt den Untere 
richt ihrer Kinder vom erſten Schuljahr au dent 
Reformgymmaſium auvertrauen mit der Gepiß ⸗ 
heit, daß der flele Fortgang der geiſt geh Eil 
wicklung keinen unetwartelen Henimun zen de⸗ 
geguel. Es empfiehlt ſich aber, die Kleinen nicht 
vor beit 7. Lebensjahr in die Schule zu Hehe, 
Sie kommen dann um ſo raſcher vorwitre g At 
nächſten Semeſter wird der Unterricht ih dem 
ſchönen neuen Schulhaufe an der Ecke det Neilen 
Promenade und der Nozwadowska⸗Sſenze ot, 
geſetzt werden. Bis dahin iſt die Kanzlei Ki) bie 
Privatwohnung des Lehrers der Schule, Herrn 
Friedrich Luhr, (Panska- Straße Ne. 9, W. 80) 
verlegt worden, der die Jutereſſenten wihrend 
der Ferien zwefmal wöcheullich — ant Die ſiſtag 
und am Freitag von 12—2 Uhr — Anal 
gen wird. 

„Bom Verein Lodzer Immobilihn⸗ 
beſitzer. In Anweſenheit von 40 Mligliedſen 
eröffitete geflern Abend, um 6 Uhr, der Präſſs 
Herr Frau; Schimmel im Sitzungsſaale cs 
ſtädtiſchen Kredit + Vereins an der Srebnafkrahe 
die im zweiten Termin einbernfene General- Veh; 
ſammlung des Vereius Lodzer Immobllienbeſttze. 
Nachdem Herr Schimmel auf allgemeinen Munch 
auch den Vorſitz übernommen, forte ſeinen Be 
dauern darüber Ausdruck verliehen hatte, daß zi 
der Verſammlung von der mehr als Tauſend be⸗ 
tragenden Zahl der Vereins mitglieder nur fo 
wenig erfchienen, wurde ſofort zur Tagesordnunng 
übergegangen, d. h. niit dem Verleſen des Rechen⸗ 
ſchaſtsberlchtes für das Jahr 1909/10 begonn 
Der juxidiſche Beiſtand des Vereins, Herr Mech 
anwalt Bfreuzweiz. der ſich dieſer Aufgabe un⸗ 
terziehen ſollte, wurde jedoch von der Verſamm⸗ 
lung erſucht, von der Bekauntgabe der Einzel ⸗ 
heiten dieſes Berichtes Abſtand zu nehmen, da 
ſich alle Mitglieder damit berelts eingehend ver ⸗ 
traut machten. Infolgedeſſen ſchrilt der Verelns⸗ 
ſekrelür und Kaſſierer Herr Wolanek fofort zum 
Verleſen des Kaſſenberſchts. Demſelben zufolge 
beliefen ſich die Einnahmen des Vereins im ver ⸗ 
flofjenen ‚Berichtäjahre auf 7,690 Rol. 68 Kop. 
die Ausgaben auf 5,135 Nil. 98 Kap, fo daß 
ein Ueberſchuß von 2,554 Rol. 70 Kop. verblteb. 
Der Vereins- Jnkaſſent Blumenfeld unterſchlug von | 
dieſer Summe jedoch 765 Rbl., ſo daß de facto 
nur TIERE 10 Kop. zur Derſagnug vneven. 
Vorerwähnte Unterſchlagung gad auch zu län⸗ 


geren Debatten Meranlaffiti lter anherem 
wurde hierbei auch die Hlaſſcht auf, daß es 
Sache des Kaſſlerers geweſen wäre, Blumenfeld 


beſſer zu kontrollieren und, daß eigentlich der 
Kaſſierer den durch die Malverſalion entftandenen | 
Verluſt zu tragen hätle. Das Gros der Ver ⸗ 
ſammlung deifte dieſe Auſchauung jedoch nicht, 
ſondern beſchloß vielmehr, daß die 765 Rbl. als 
Verluſt zu buchen ſeien, der den geſamten Verein 
traf. Das Projekt, Beſtrebungen aufzunehmen, 
daß Lodz ein Bezirksgericht erhält, wurde nicht 


Zeit würde der Verſtorbene mehrfach von Krauk⸗ 


heiten heimgeſucht, von denen er ſich nur ſehr 
langſam erholte. Vor neun Wochen ereilte ihn 
eine ſchwere Herzaffektion, die ihn auf das Kran- 
eulager warf. In der Privothellanſtalt an der 
ſonkowaſtraße wurde er ſoweit hergeſtellt, daß 
ai Bade Salzbrunn einen wehr wöchentlichen 
“halt nehmen konnte. Er blieb aber ge⸗ 
ich völlig gebrochen und kränkelte, bis 

beud eine Herzlähmung feinen Leiden 

gte. Der Verſtorbene wurde im Jahre 

ter (Westpreußen) als Sohn des 

itifchen Predigers geboren, abſol⸗ 

daſium in Breslau und wollte 

Theologe widmen, zit welchem 

Rh Berlin bezog. In der 

aber mu, fudierte Jurisprubenz 

dem Journdlismus. In dieſem 

er zuerſt als Berichterſtaller 

% Nachrichten“ zälig, worauf 

hindurch au der Gerichtszeitung 

tele, um dann nacheinander 

witz und in Breslau (Vres 

in fein, von wo aus 

ſchriſtſtelleriſch 
Pie Sünde 
Führt. An 
„Wiltwe, 
he 

48. 


mit jener allgemeinen Befriedigung auf⸗ 
genommen, wie man vorausgeſetzt hatle. 
Im Gegenteil, bei näherer Beleuchtung 


der Frage erwies es ſich, daß die Augelegenheit 
allzu euergiſch zu belrelben, durchaus nicht im 
Intereſſe der Hausbeſitzer liegen kann. Deun 
dieſe Gerichtsinſtitulion iſt mehr oder weniger 
doch uur ein Bedilefnis der Induſtrie⸗ und Han 
delswelt, von welcher demzyiglge auch die Ini⸗ 
tiative ausgehen müßte, as Projekt zur 
Mealiſterung zu bringen. ungeachtet wurde 
jedoch beſchloſſen, der Sache er zu trelen, be · 
ſonders da die höheren Behöfden gegenwärtig — 
igſtens wie Herr Rechtzanwalt Birenziwelg 
eſichern zu tönneſt glaubte — der ganzen An' | 
gelegenheit viel nilnftiger gegenüber ſtehen dürften, 
wie früher, Früher wurde feilens des Mintftes } 
riums bekauntlich verlangt, die Juduſtriellen, die 
damals mit Herr Karl Scheibler zu der Spitze darum 
mögen ſolidariſch die Garantie baflte 


einkamen, 
übernehmen, daß die Koſten, 
des Bezirksgerſchts verurſach' auch von der 
Stadt Lodz gedeckt werden. Giſchehen ſollte dies 
iu ber Form einer hypothekariſchen Sicherheit, 
für welche Herr Schelbler und die fibrigen its 
duſtriellen mit ihrem unbeweglichen Eigen lhum 
aufkommen ſollten. Hlerzu hatten dieſe Herren 
natürlich keine Quft ind fo wurde das Projel 
daher auch fallen gelaſſen. Viel günſtiger wurbe 
dagegen der Antrag aufgenommen bei den zu⸗ 
ſtälldigen Behörden darum nachzuſuchen, daß ile 
bezug auf das Meldeweſen in nuſerer Sladt Mer 
formen vorgenommen werden. In dieſer Ber 
ziehung haben ſich nämlich bei uns ganz beſondere 
Berhältwiffe herangebildet. Den Bestimmungen 
über das Adreßburkau zufolge, iſt es die Pollſel, 


der die Kontrolle über das Meldeweſen zufäli, 
“eine frühere minifterielle Morbnunga aber beſagt, 
„dich alle Einwohner der Stadt im Magſſte“ 
Faben. Daher kommt es, daß bei 18 
Wagiſtrat die Erfüllung der Mepte 

den, es doch völlig ausreicfend 

von ſeiten der einen Jieſer 


herrlichen Helenenhofer Aſtlage 
zahlreichen Publikum 
liſchen Darbjetungen 
unter Leitung des Heren Faſt mit lebhaftem In⸗ 
tereſſe 
tüchligen Dirigenten durch wohlverdienten Beifall 
auszeichnete. 


die der Unterhalt Fee 


Nuſtilutionen — in dlieſem 
, geſcheh en würde. In 
einmal, daß die 


An- und 


Dieſe 
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1 3 Lodzer Hei 
ber i mob mit dem heuti- veraulaſſen. Und ſo müßte es auch in un⸗ 
ken * erliſch! und mer das bisherige ſerer Stadt fein. Beſchloſſen wurde daher, 
bo | Pasu + Waprelur und Ferbetez -Geſehäft uner anf dem votrheſchriebenen Juſtanzeuwegs 


darum vorſtellig zu werden, daß die Vor 
ſchriften belpeffs der Meldungen im Maniiteat 
aufgehoben, die übrigen aber derart geändert 
werden, daß das Meldeweſen auch in unſerer 
Stadt in gleſcher Weſſe gehandhabt twerden kaun, 
wie in Warſchan. Zun Schluß gelangte noch 
die Frage der Feuerverſiherung zur Beſprichung, 
Ju, dieſer Beziehung gelang es den Verein bes 
kanutlich bereſts, die Veiſſcherungs⸗Geſellſch aflen 
zu einer Reduzierung der feilher Üblichen Prä⸗ 
mienhöhe zu veraukaſſen. Mi Hliſe des Moskauer 
„Sojuz“ könnte jedoch noch eine viel größere 
Reduzierung der Peämien⸗Zahtungen Arrbehpriläet 
werden. Unſere Verſſcherungs ⸗ Geſellſchaſn des 
quemten ſich zu einem Nachlaß von 153. mit 
Hilfe der genannten Juſtilulion ließen fh aber 
ſehr lelcht 45 und mehr erzielen. Dies wilte 
daun fire ſämeltche Int waßllienbeſier ih ſerer 
Stadt ein koloſſaler Vorteil, der alllohriſch 
viele Tauſende von Rubel Aubeingen mitebe, 
Beſchloſſen wurde daher, die zur 
reichung dieſes Zieles erforderlichen Sh rſtle 
einzuleiten. Au den Debatten belelſigten 
ſich die Herren Franz Schimmel, Leopold Zoller, 
Rechtsanſbalt Birenzweig, Karp, Scholh Hey 
maln, Jakubowliſch u. a. Die hierauf vorge⸗ 
nommenen Wahlen ergaben ſorgendes Neful tat: 
in die Verwaltung würden die Herren J. Honer, 
St. Dobranieki, J. Rrämer, N. Keafllekt, J. R. 
Scholz, Fr. Groß, G. Schaeye, H. Kinzler, M. 
Karp, Th. Fiedler, E. Jeſierski, T. Foſedrlch, 
Oskar Daube, A. Rybak und Th. Seilee gewählk, 
zu Stellverirelern die Herren R. Dreßler, A. 
Dobranicki, A. M Kapla, F. Palas zewsk und 
Turleltaub. Ber Aeftaıd der Mevfſtons⸗ſtomaliſ⸗ 
ſion blieb unveräßdert. Derſelhen gehören die 
Herten Tujakowski, F. Geoß und A. Daube au, 
als Kandidaten dle Herten Koch, F. Dreßler 
und M. Kaplan. um 8 Uhr abends ſwurde dle 
Sitzung geſchloſſen. 

Die Watſchaner Gerſchtspalate, 
die in Lodz einge Lage weilte, vekhaudelle ge 
ſtern einen Prozeß gegen den Einwohner von 
Domdrowa Rufecka, fkels Lask, namens Adam 
Plokajczyk, 42 Jahre alt, der der Zugehörigkeit 
zur revolutionären Partei angeklagt war. Die 
vorgelgdenen Zeugen machten giiuſtige Ausſagen, 
fo daß P. ftelgeſprochen wurde. Nach dieſer 
Prozeßverhandlung begaben ſich die Mitglieder 
der Palate wiederum ach Warſchau 

* K. Mit der Inſtallation der elek⸗ 
triſchen F in anferer 
Stadl wird bereils dieſer Tage begonnen‘ wir 
den. Auf der Peirntanerſtaße werden die Vo⸗ 
gellampen in der Mitte der Stratze angebracht, 
während dieſelben an der Diielnaftrahe al beſou 
deren Pfoſten beſeſtigt werden. Im Septeiuber 
wird bereit die eleklriſche Straßeubeleuchtung zu 
funktionieren beginnen. BER, 

* e cognſenlen det 
"Das Baxter! elt cht geſtern im He» 
„Nelten Dodger al 65 n 8 | 
Teneufing u l ſchönen Verlauf. Son 
am frühen Rachmiting begannen die Alleen unserer 
ſich mit einem 
de füllen, das den muſika ⸗ | 
es Helenenhofer Orcheſters 


folgte und die Muſikſchaar mit ihrem 
Im Laufe der Nachmittagsſtunden 
stiegen mehrere Luftballons in den Weiher empor. 
Einem kleinen Zeppelin⸗Ballon erging es ganz 
wie ſeigem groſſen Vorbilde, dem Zeppelin II — 
er verbtannie. Doch ftörte dicses kleine, an ſich 
bedeuturgsloſe Intermezzo den fröhlichen Verlauf 
des Gatkeufeſtes durchaus nicht. Eine äußerſt 
augenehne Ueberraſchung wareſſ für alle Auwe⸗ 
fenden dle vokalen Vorſräge des Kuabenchores 
unter Le ung des Herrn Darguſhaustl. Diefer 
Kuabenchm ift einzig in ſeinen Leiſtungen und 
bereitet feinem muſikalſſch feingebildeten Dirt 
enten ale Ehre. In den einzelnen Gilimut- 
gruppen lerrſchte ſchönet Wohlklang, der in den 
dynamiſchen Schallteruſgen in herelſcher Weſſe 
zur Geltung kommt. Der Chor ſang deuſche, 
volnifche und ruſſiſche Lieder mit prächtigen 
Peäelſion und Llänſtleriſcherr Abgetöntheit. 
Gegen 8 Ihr Abends traf die Schelblerſche Ka⸗ 
pelle mit grem Kapellmeiſter Herrn Thonfeld ein 
und nahn in dem zweiten Park Auſfſtellung. 
So begann num em Doppelkonzert. Der Kapell⸗ 
meiſter Her: Thonſeldt hal ein ebenſo intereſſautes 
sea zuſammenſtellt, das er il 
muſterhaflen Weile zur Ausführung brachte. Die 
große Zuhlrerſchaft bereitete der beliebten Ka⸗ 
pelle iind ihrem fleißigen Dirigenten lebhafte 
Obatiolen. Das Wetter hielt bis um 11 Uhr 
aus. Es var ein herrlicher Junilag und cin 
ſchöner war ner Abend.; erſt um 11 Uhr öffnete 
der Himmel ſeine Schleußen und L100 einen krüf 
ligen Degen unter Donnerbeglalung nieder 
gehen. Das Gros der Beſucher“ war um dieſe 
Zeit bereits unler Dach und Fach. Im Großen 


und Ganzen war das Garfenfeſt abermals ein 
recht ſchötes und wohlgelungenes. 

* Der evangeliichen Waiſeuha in den 
Monaten Mal und ict, Gaben 
zugegangen. Vom Paſtocat der emeindz 


708 Rb. 53 Abl., Fiechen⸗ Kanzlei für Miſſtonsbächel 
45 Rbl. 70 Kw., Lahrer Pohl, Schulgeld 40 MdL, 
Lehrer Viebig, Schulgeld 6 Rel.. „Neue Lodger Zeitung" 
LEN. 91 Kop, Lehrer Miedig, Schulged 7 MOL 
20 Hop, zur Pflege des Grabes Dr. Hofer, von Jrel 
De. Hofer bi Rl. — Jahre beit ätze: 
Vom Herrn E W. Hartmann 5 Röl., Urtier-Heſelichaft 
Säle 550 Rol.“ von den Herten; Dellniz 2 Rbl., 
elsa 15 Rö, Albert Schülde 5 1 
ER, Reinhold Stegmann 5 Abl. Itegte 8 Ndl., 
Guſt. Ryszak 5 Nel, Jof. Nugter 25 Abl., Reingold 
Nichten 25 NEL, Altien-Berdihait Grogmann 100 Rb, 
Karl Zinke 4 Frog, N. K. Emde 5 Nö, L. Bante | 
10. RL, Jat. Petters 6 ML, Otto Joh. Schulz 10 Abl, 
Lud, Rippe 10 Nel, Mar Fiſcher 10 NHL, L. Albrecht 
10 Möl., Karl Sulz 5 Abl., R. Pohl 1 Nöl. W. Dog 
mtb 5 Mol, Th. Tlegen d Rol, Gebr. Hüffer 16 Ndl., 

Dr, u Muthe 


. Start 3 Hol, T. E. Dotring 10 N. 
Atann 10 Hel. S. Knew 506! , Emil eb Rel, Lad. 
fe Mb B. Blumenthal 1 Möf, Enz Nulow 1 Röl, J. 


Zuckalg 2 Rol, A. Wintzeeteln 1 Röl., G. Seemann 3 Nbl. 

©. Ger 1 Bst. f. Huch uz; Kit. B. Luc y bl 

E. Hub 1 ML, Hal, Singe 1 eo, Stadiländer 5 Kbl., 

J Tone 3 Mor, Marl Matz o Aol, F. Palmer . Pöl. 

Ed. Airchhoff 1 Abt., Berit, Nalſchmer . Mof., 
15 T., 


Kreſchmer 10 Röl,, Abr Wei 

10 Rd, Franz Schſmutel 18 Röl., “a 

3 Rel, Herren U. Dobrang g fil, 2 We Je Rol, 
Ad. Ant erg 3 Rel., Endt Heßler 10 Ihr. 
Tribe 15 MOL, Baal gänzel 3 Ndl., $ 
Thesdet Siegert 15 Nl, Theodor Slelge 
Drzehometi, 2 Nö,, Dr. Köder 8 Rol, 
SR, E Nagel 1 Dr. Paul Saus e 
Mentehoff- 30 Mol, Binien non Denat B. JI ern, 25 Rob. 
Paſterat der St. Trinimatis-Wemeinde 63 Mor. 70 Kop, 
Adolf Steinert 2 Roll, zufammen 3132 oi. 20 oy. 

Vom Lodzer Gärtner Verband. Die 
Verwaltung des Loder Gürkner⸗Verbands bringt 
den Mitgliedern zur Keunknis, daß bie fie 
Sonntag, den 3. Salt g. e anberaumt geweſene 
Sihung erſt gar Songtag, den 10, Juli ſtiltfindet, 
Aut Sonntag, den Z. Jul, finder dageſen das 
projeklierte Gartenfeſt im Gehlig'ſchen Sr am 
Stabtwalde ſtalt, zu welchem auch Gäſt, Zutritt 
haben. Der Vergnilgungsausſchuß hat ei! großes 
Programm aufgeſtellt, ſo daß es an Zerſteuunge n 
keinesfalls matgelu wied. 

Studenten ⸗Aus flug, Eine Grippe Hier 
anweſender Skudenten ber Medlzin beanftaltet 
morgen einen Ausflug nach Sochandiufa, u bie 
dorlige Irrenauſtalt in Anigenſchein zu nehmen. 
Die Telluehmer verſammeln ſich un 1 Uhr 
mittags auf der Staſion Zgierz⸗Alexardrow iv 
der Allſtadt, 

Vom Fabrifmeiſter⸗Verein. Wie wir 
erfahren, wird auf der Sonnabend ⸗Sitziug auch 
ein Watſchaner. Ingenſeur einen Von rig über 
„Avigſik“ halten. Es iſt daher voratezuſetzen, 
daß dle Mitglieder des Fabrlkmeiſters Bereius 
morgen kocht zaſilreſch zu Def Sigung erfchet- 
neu werde. Mäſte find dem Verein bet dieſer 
Gelegenheit übrigens gleichfalls hoch ſoillkommen. 

* Die Tiſchlez-Weſellon Inning bringt 
den Miigliedern hierdurch zur Kenutuis, daß am 
Sonntag, den 3. Jui im eigenen Verefuslokale 
an der Wibzewskaſtraße 84 die Ahlſche Monats 
ſitzung ſtattfindet, auf welcher vetſchiedene mich 
tige Angelegenheiten zue Beratuun gelangen. 
Ant 10. Juli a. e. verauſtaltet die Junung im 
Agierzer Walde ein Wald vergufigen, zu welchen 
auch Giiſte eingeführt werden dürfen. 

b Verhaftungen. Wegen öffentliche 
Ruheſtörung wieben am geſtrigen Te von der 
Polizei nachſtehende Perſonen verhaſet: Seifen 
Pinkus, 16 Jahre; Joſef Nowaf, 33 Jahre; 
Abram Plewiuski, 58 Jahre; Julian Paſter, 21 
Jahre; Stefauſt Andrzeſewska, 18 Jahre; Gabriel 
Malinatt, 18 Jahre; Marianna Feder, 48 Jahre: 
Schmal Zenke. 28 Jahſe: Izzek Blsberg, 18 
Jahre und Schta Refill, 52 Jahre elt. 

Au dem ffenſter geſtürzl. In unſerer Net 
übet das Heradſtazzen der Meinen Ellſart Vezov aus 
den Fenster des kisten Spoce im Hau Naßcolſtraße 
Nr. 49 wor das alter mit vir Jahren (hc angegeben. 
Die kleine Bezold war erſt zwei ac alt, was wir 
diermſſ wunſchgemäß feſtſlellen 

„K. Ergeiffene Deb. We man ung 
mitteilt, wurden die Diebe, welche vor mehreren 
Monalen im Fabrikskouto der Atiengeſellſchaft 
der Wollmanufattur von Beunich während der 
Mitlagspauſe 3400 MOL, die zr Auszahlung 
der Atbeitslöhne beſtimmt waren, feſtohlen hatlen, 
verhaftet. Es find dies die Reeihviſten Gebrüder 
Ultowaki, bei beiten bei der Verhaftung noch 
über 500 Rel. vorgefunden wwden. Es iſt Hoff 
nung vorhanden, daß noch ein weiterer Teil des 
geſtohlenen Geldes entdeckt widen wird. Nach 
einem dritten Kcınplicen wird eitens der Geheim ⸗ 
polizei gefahndet. 

* 8 Diebftähle, Am Doſlerſtag abend um 
10 Uhr öffueten unbekaunte Diebe vermittels 
Nach ſchlüſſef die Wohnung vor Herſch Welsbart 
im Haufe Lagiewnickaſtraße N. 3 und ſtahlen 
verſchirdene Sachen im Werke von über EO NEL, 
Ferner wurden am gelaunten Tage aus der 
Wohnung von Leon Beudfustt, Tramwaſowa 
Nr. 3 Sachen in Werſe von 40 MIT und aus 
der Wohnung der Frau Soſhie Hermann mehr 
rere Gegeuſtände im Werte da über 100 Nhl. 
geſtohlel. 

Ju der vergangenen Nah, um 3 Uhr, dran⸗ 
gen Diebe durch das Feuſte zur Wohnung des 
Schuhmachers M dof f Si , Mokieinerſtr. 5 
und emwendeten Schuhbargt für über 40 MOL 
Ein Teilnehmer an dem WDüßſtahl, namens Sta. 
nis law Komkusk 4, wilde von der Polizei 
verhaflet und den andern it man bereits auf der 
Spur, 

5 Nubeſtellbare Telgramme : Chaſin, 
Wschobuſa aus Tiraspol, Valloch aus Mohllew, 
Hurwih aus Rowi, Buriſhkin, Hotel Viklorig, 
aus Noluszli. 


Alls der Mobinz. 


Gzenſtochau. Brand elner Dampf- 
füge mit Menſcheuſopfern. Am 
Mitwoch, nachmittag 2 fe eulſtand aus bes 
kannter Urſache in der au der Zielonaſtraße 
Ni. 5 gelegenen, dem Jergel Silberſtein ge 
hörenden Dampffäge Feuer, das von Flanken 
Winde begünſtigt, bald das ganze Gebäude. ein · 
nahm. Trotz der Reltuugsͤktio der freiwilligen 
Feuerwehr, wurde das Gebände ein Raub ber 
Flapanen, doch die angrenzenden Holzvorräle und 
Bajflichteſten blieben vom Feuer verſchont. Auf 
einmal ſtärzte der bis dahin von dichtem Rauche 
verhüllte hohe eiſerne Schornſten zur Erde. Ee 
begend, well auf den vorangegangenen Ward 
zuf nicht Alle davon geeilt waren, den Feuer ⸗ 
wehrmang Wacſam Snawadzet und den Gymna⸗ 
ſtaſten Rokmül. Snawadzkt war momentan ger 
lödletl worden, während der Gynmaſlalſchlller 
noch leble, doch auf dem Wege nach der Wohung 
dlues Aeztes dachhjed. Die Damptfüge, brannte 
Total fieber, une die kahlen Mauern blieben 
noch der her: 
Die 


ſtehen. Weder dig Brandurſache 8 
urſachte Schaden ift bis jetzt aufgeklärt, 


a 


+ da „ 
y re 
Beilnge zu Ur. 290 „Nene Lo 
Abend-Ausgabe. Freitag, den (48, Zuni! ( Futi ID. 
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| Original =; 
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— — in vorgerlihter Stube der Ausſchuß außein- dief en e 75 Wee ee 9 hal. Da die Leiche an den Armen 
„ander. Imepräfibenten Michelidalis, der die rere] Verletzungen auwies, iſt anzunehmen, daß die 
Verfaſſungskonflikt in elſaß⸗ Einem weiteren Telegramm aus Straßburg Rigtung vertritt, nicht abſchreck, in ihrer Oppo- Ermordete die Abſcht des Täters erkannte und 
zufolge wird der Statthalter am kommenden ſitön gegen die Politik des Miniſterpräſdenten die Arme abwehrech erhob. Dr. Obriſt lag auf 


lothringiſchen Landesusſchuß. 


Die Verſaſſungsreſorm in Eaß⸗Lothringen 
iſt bekanntlich durch die Schwenlng verzögert, 
die die Mehrheiteparteien des Ledesausſchuſſes 
plötzlich in ihren Anſchauungen üb deren Grund ⸗ 
linien vollzogen haben. Bei dieſer Haltung. die 
der Staatsſekretär des Shtter Delbrück bei 
feiner von uns mitgeteilten Inweſenheit in 
Straßburg ſelber beobachtete, i die Abſage der 
Regierung gegenüber den im Afſchuß dazu ger 


ſtellten Auträgen verſländlich, delche fie durch 


Verlaſſen des Sitzungsſaales | der geſtrigen, 
der letzten Sitzung des Landesfsſchuſſes bekröf⸗ 
tigte. Die Mehrheit genehmigte gleichwohl dieſe 
Anträge. 5 

Straßburg, (Elſaß), 3 Juni. 
Landesausſchußſtzung wurden die Verfaſfungs⸗ 
anträge Blumenthal (Demokro, Labroiſe (Loth · 
ringer) und Hauß (gZeutrn) verhandelt, die 
verlangen, daß die Negierun in der Verfaſſungs⸗ 
frage den Landesausſchuß he. Die Regierung 
ließ durch den Unterſtaatsſretär Dr. Petri er ⸗ 
klären, ſie müſſe die Antrze als Verſuch der 
Eiumiſchung in die Geſetzzeing des Reiches an ⸗ 
ſehen, ſoweit darin von zerfafſung die Rede 
ſei. Die Regierung erachte es als unvereinbar 
mit der gegebenen Rechtslee, ſich an ihrer Ber 
ratung zu beteiligen. 
recht bezügliche Teil des Antrages Blumenthal⸗ 
Labroiſe etwa beſonders m Beſchluß erhoben 
werden, fo würde die Mierung dem Reichs⸗ 
kanzler dieſen Beſchluß | gleicher Weiſe über⸗ 
niken wie den am 23 Februar gefaßten Der 
jchluß über das Wahlret mit proportionellem 
Wahlverfahren. Darauverließen die Vertreter 
der Regterung geſchloſn den Saal, begleitet 
von kroniſchen Zuruſen der Abgeordneten, wie 
„Adieu 1, Au bevoir' Namens des Zentrums 
erklärt ſich der Abz. Hiß für das Reichstags⸗ 
wahlrecht. Unter ſtüniſcher Heiterkeit nimmt 
Abg. Blumenthal den latz des Staalsſekretärs 
ein und begründet in anderthalbſtündiger Rede 


von dort feinen Ari, Labroiſe (Lothringer) 
erklärt, die Elſäſſer len behandelt werden 


wie die übrigen Deuthen. Riff lehnt namens 
der liberalen Landespriei die Anträge ab. Win ⸗ 
terer tritt im Namender Unabhängigen für ein 
eutſchiedenes, unbeirrs Vorgehen in der Ver⸗ 
faſſungsfrage ein. eiß ſpricht ſich für die Ne⸗ 
publik aus. Säntliſe Redner tadeln den Ab⸗ 
gang der Regierung. Die Abstimmung ergibt die 
Annahme ſowohl re: Verfaſſungsteiles als der 
Wahhrechtswünſche der Anträge. Unterſtaats⸗ 
ſekrelie Dr. Pekti verlieſt darauf die faifer- 
liche Boſſchaft, wele die 37. Seſſion des Lan 
desaus ſchuſſes ſchlie. Mit dem Kalſerhoch geht 


Die Tugend die fi ſelbſt zum Lohne; 
Sie iſt's allein, uns erhöht; 

Und der bat mel Alk eine Krone, 

Der z verdienetind berſchmäht. 


Itolze Seelen. 


doman 
von 
Eli ſ ex z es z lo. 
24. oriſchung). 

Als jedoch Steupiski ihr gar zu keck in die 
Augen ſah und gar zu ſtan die Hand drückte, 
errötele fie, gab ihm ien Schlag auf die Schul 
ter und flog, ſich ihm gewallſach enlreißend, in 
die Richtung von Garns Hütle. der Zaun, der 
die beiden Veſitzungen treinte, wir für ſie kein 
Hindernis. Wie ein Reh ſpralg fie hinüber, 
doch blieben die Falte ihres Kleidts an etwas 
häugen. Beſorgt ſchant Saluſig nach, ob nichts 


zerriſſen. Seildem fie heimgelchrt, ting ſie nur 


ſtädtiſche Kleider. Sie halte deren zwei, das eine 
war ein Geſchenk von der Koniet, das andere 
hatte fie ſich aus dem Erlös von ſelbſigeſpon · 
nenen Decken und Tepfichen gekauft. Nun ſie fo 
reich heiratete, konnte fe ſich dieſen Luxus gön⸗ 
nen, Häufig, beim Nikleiden, wenn ſie ſüſche 
Bänder um deu Hals kuupfte, dachte fie, ſieſe 
Dinge feien doch nun ir ganzes Glück. Dunn 
tralen Tränen in ihre Augen, beim Binden 
und Stecken der Schleien jedoch krockneſen fie 
wieder. 

Ueber den Hof von Enbrys Beſitzung ſchritt 


In der 


Sol der auf das Wahl- | 


Freitag ſeine Reiſe nach Schweden 
wohnten Sommerurlaub autreten. 
wird er am Sonnabend ſich in Berlin aufhal⸗ 
len und vorausſichtlich mit dem Reichskanz⸗ 
ler eine Beſprechung über die Verfaſſungsfrage 
haben. 


zu dem ges 
Auf derſelben 


Verzögerte Eröffnung der kreti⸗ 


ſchen Nattonalverſammlung. 


Kauea, 30. Junk. 


Der angeſetzten Wiedereröffnung der kretiſchen 
Nationalverſammlung ſtellten ſich plötzlich große 


Schwierigkeiten entgegen. Die Lage iſt ernſt. 
Es finden fortwährend Verhandlungen zwiſchen 
den Parteiführern ſtatt. Der Präſident des 


Exekntivkomitees Veniſelos will nicht früher die 
Nationalverſammlung eröffnen, bis eine verläß⸗ 
liche Majorität für die Zulaſſung der Moham, 
medaner ohne Leiſtung des Treneids für den 
König von Griechenland geſichert iſt. Die Mo 
hammedaner erklärten mir, daß fie nur zur 
Sitzung gehen würden, wenn ſie ſpeziell aufge⸗ 
fordert werden. Die radikalere Partei Micheli⸗ 
dakis will nicht nachgeben. Veniſelos wird ver⸗ 


ſuchen, ein Koalitionsminiſterium zuſtande zu 
bringen. Neun Kriegsſchiffe der Mächte fies 
gen in der Sudabei. Die Bevölkerung iſt 
ruhig. 


* 


* 
Der Ausſchluß der mohammedaniſchen Depu⸗ 
tierten aus der feetifchen Nationa lverſammliung 
hat, wie man ſich erinnert, vor einigen Monaten 
| das Signal zu dem neuen kritiſchen Stadium der 
Kretafrage gebildet, das man jetzt, wie erſt vor» 
geſtern der türkiſche Großweſir zugab, für über⸗ 
wunden anſah. Sollten es aber die Kreter wirk⸗ 
lich nochmals zu einem Konflikt mit den Schutz ⸗ 
mächten kommen laſſen, fo kann man aufs nene 
iutereſſanten Ereigniſſen auf der Joel el ie 
ſehen. Nun haben ſich die vier Mächte i 
letzten Note an die Pforte gebunden, dem Wider⸗ 
fiaude der Kreler mit den erforderlichen Maß ⸗ 
nabmen zum Schutz der Souveränitätsrechte des 
Sultans entgegenzutreten. Es ſteht aber ſeſt, 
daß die Mächte, nachdem ſie ſich glücklich ü 
das nächſte Aktionsprogramm geeinigt haben, die 
Hartnäckigkeit der Kreler brechen werder. Der 
ilalieniſche Miniſter des Aeußern di San Gin ⸗ 
liano hal erſt vorgeſtern den Inſelbewohnern 
nochmals ſcharf ius Gewiſſen geredet. Er ſagte 
ihnen, daß ſie ſich der Gefahr ausſetzen, ein viel 
weniger angenehmes Regime, als das, deſſen fie 
ſich gegenwärtig erfreuen, auf den Hals zu bes 
kommen. Es iſt einigermaßen überraſchend, daß 


von Anſtreugung und Nachdenken aufgeworſene 
Lippen ſtarrle ſein ſchwarzer Schnurrbart in 9 
Höhe, wie ein Büſchel ſtruppiger Borſten. de 
Plötzlich erklang hinter ihm eine friſche! 
Frauenſtimme: feder 
„Warum ziehft Du Dich nicht an het 
au, Gabiys 2 Selbst beim Hädjelfh’"" g 
man nicht ſe! Barfuß, mit zerray⸗ 
das Hemd offen, wie der äcmfte Baud Steof 
Verwirrt ließ Gabrys Meſſ 50 bie Fr 
| feinen. Händen entgleiten; er ſt⸗ 175 wi mit 
kleiner, auf einer Unart ertappr gende Ar⸗ 
geſenktem Haupt und ſchlaff be de A 00 
men. Saluſia trat näher, eh ihn 1 25 Al 
Haar aus der Stirne und N be — 1 
am Halſe zu. Sie liebte Gs End es keit 
die Menſchen ihn Bene 9 le fi Mer 
Dummheit ſchallen, deſt 105 E 2 1 5 
Manchmal empfaud fie Jr Ay 95 in * 
und Einſamleit, maul nal 5 AR 100 
5 ne belt und Lern 
| . 0 Sen de ein Holzblock vor Hr 
fand, mit den gen blinzelnd uud blide | 
lägen? Daber 2 fehte Spradje immer Life 
und gedämpft, s aus Schüchternheit, tils 
vielleicht aus 


angel an Uebung. Endlich 
fragte er: a 5 7 
‚An Geſchöft bei mir, Salucka? 
Ba An Ich 4 Dich nur beſucen. 
Bei der Ghenheit jedoch will ich Dich ſraſen, 
ob Du m‘ Myrten zum Brautkranz und zu 
den Schlen ſchenken wirſt?“ 0 
in die Stube und ſieh Dir den dlu 
van. Ich folge Dir gleich“ 
ich tent fie durch die breite, niedrige züre 


" 
mente 


fie augſamer und lauſchr dem eintöni zu r Stube, wo fie wie von einer duftelden 

0 gen, un⸗ in d Sn wo 5 
untewrocheuen Klopfen 8 von Geranium- und Heliotropgeruch um⸗ 
f ee e e e Das Zimmer war klein; an der 


drang. 

Gahrys schneidet Häckerliug! dachte fie, 

In dem dunklen Flur fand wirklich Gabrys 
ohne Mock, in einem groben Hemd, ließ mit 
einer Hand ein großes Meſſer mit einem Holz⸗ 
griſſ auf eine Sttohgarbe ſallen ud ſchob mit 
der auderen raſch elne zweite Garbe an Stelle 
der zerſchuittellen. Eſu gelber Regen ſtebme 
unter dem Meſſer hervor. Die Stirne des Wun⸗ 
nes war mit perlendem Schweiß bedeckt, auß den 


ſagen wurde. . war 1 

id leg eine Priiſche mit einem Strofjad, 
aur Decke und einem hübſch großen, ſauleren 
üſſen; über der Pritſche hingen mehrere Bunte 
‚emaste Bilder und eine Geige. Ein alter Tisch 
mit ener Lampe und etlichen Büchern in abge 
griffnen Einbänden und mehrere Schemel bilde 
ten he ſonſtige Eiurichtung des Kämmerchens. 
Es 
Dit 


d — 


prangenden Blumen. Es waren ihrer nicht viele: 
eine abgeblühte Pelargonie, ein Heliotrop in vol⸗ 


Myrten, 


r auch nicht Plaß vorhanden für mehr. ſchien ihm ganz unerhört. Das Mädchen drehte 
57 we Sch: 5 man in die ſſch im Zimmerchen umher und plauderte: 


Vaiſelos, der den Willen der Mächte erfüllen 
wil, zi verharren. Veniſelos' Schritt geht dagln, 
di gegenwärtig aus ihm und zweien ſeiner An ⸗ 
lünger beſtehende proviſoriſche Regierung durch 
Lufnahme zweier Michelidakiſten zu einem fünf 
diederigen Koalitionsminiſterium zu erweitern. 
Dieſer Plan aber iſt undurchführbar, wenn die 
Extremen, die durch die Fortdauer möglichſt 
zroßer Verwirrung dem erfehnten Ziel der Ver⸗ 
einzung mit Griechenland näher zu kommen 
hoffen, in der Deputiertenfrage nicht nachgeben. 
Das Programm Veniſelos' ift nicht ſchlecht, denn 
es will, nachdem die Zulaſſung der ſechzehn mo ⸗ 
hammedaniſchen Abgeordneten ausgeſprochen un“ 
das neue Kabinett zuſtande gekommen iſt, 2 
Natlonalperſammlung wieder auf eine Weile r“ 
tagen, bis ſich die Gemüter beruhigt boen. 

Scheitert er mit ſeinem ganzen Plan, dan wer⸗ 
den die Schutzmächte, die jetzt neun Krie'ſchiffe 
in der Sudabai liegen haben, ein ernſtes Wort 
ſprechen mülſſen, als bisher und ſehr raſchiie Probe 
auf ihre Einigkeit beſtehen können. Vielleicht 
aber befimten ſich die Gegner Veyelos, doch 
eines beſſeren, wenn fie ſehen, +6 es Ernſt 
wird. 


Das Eiferſuchtsdrata 
ir Stuttgart, 


berichtet haben, die 


wie wir ausführlt oftapell 


Kammerfängerin Anna SIT und der . 
meiſter am dortigen Wa ene ln | 
Opfer fielen, erregt na 7 
RR Haupiiadt 4s tebaftefte Auſſehen. 
Stuttgart, 30. Mui. Schon ſeit dem Stutt⸗ 
garter Tonlünſtlerf, im Jahre 1909 Hatte der 
frühere Hoftapetlufet am Königlichen Hoftheater, 
Hofrat Dr. Ani beilt, 2 85 1 für 92 | 
mmer fängerin ung Sutter gefaßt Die Feſt ⸗ 
alen beg eee eech de Bede edu, 
daß Dr. Obr gewaltjam in die Wohuung von 
Fräulein Ser eingedrungen ſein muß. Das 
Dienſtmäde⸗ der Ermordeten öffnete auf das 
die Glastür, wollte ſie aber wieder 


dem, 


95 5 
ian s ſie Dr. Obriſt erkannte. Dieſem 
indeſſen doch, in die Wohnung zu 


gelang 
komme 
von f 


Er begab ſich ſofort in den Salon und 
in das anſtoßende Schlafzimmer der 
Künckiu. Nach kurzer Zeit rief Fränlein Sutter 
nachem Dienſtmnädchen, das auch ſofort hinzu⸗ 
eil ſich aber bald wieder entfernte. Als das 
Fiſtmädchen wieder im Salon war, fielen hin ⸗ 
einander acht Schüſſe. Die Küuſtlerin wurde 
t im Belt liegend gefunden mit drei Schüffen 

u der linken Bruſt, von denen einer das Herz 


ſetzten inn Gef 


| durch einen 


dem Teppich im Saafzimmer mit füluf Schüſſen 
in der Biuſt. Die Kunde von der graufigen Tat 
batte ſich schnell in der Stabt verbreitet. Unter 
dem Harfe der Ermordeen halten ſich zahlreiche 
Neugienge angeſammelt, die von Schutzmauns⸗ 
poſten zurückgehalten werder mußten. Dr. Obriſt 
halte geſtern abend noch Gitte in ſeiner Wohnung 
und ihnen feine wertvolle Semmlung von Muſſk⸗ 
infrumeten gezeigt. 3 
Das Hoftheater. das in dieſem Jahre feine 
Spielzeit bis zum 6. Juli ausgedehnt hat, war 
geſtern abend geſchloſſen, und zwar, weil für 
Fräulein Sutter nicht fo raſch Erſatz geſchafft 
werden konnte. Die Ermordete ſpielte in der ber 


kannten Operette „Zigeunerliebe“ die Lona. Une 


ſchläge an dem Theater machten das Publikum 
mit dem Ausfallen der geſtrigen Vorſtellung bes 
kannt. Es halte ſich ein recht zahlreiches Publikum 
zur Vorſtellung eingekunden. 

Der König, der ſich zurzeit auf dem Schlol 
Bebenhagen befindet, ae 5 von 5 Tat En 
telegraphiſch in Kenntnis geſetzl. Die Gollin 
Dr. Obriſts, die zurzeit in Tübingen weilt und 
von der er ſich ſcheiden laſſen wollle, wurde gleich / 
falls telegraphiſch benachrichtigt. 


Der Kampf im Hinterland 


von Caſablanca. 
Paris, 30. Juni. 

Ueber den Kampf der Truppen des Generals 
Moinier im marokkaniſchen Tadlagebfet werden 
folgende Einzelheiten mitgeteilt: Der Vormarſch 
des Generals erfolgte zum Schutz einiger Slämme 
des Schaufageb ieies, die ſich von dem Agitator 
Ma: el⸗Aiuin bedroht glaubten. Zwei Kolonnen 
in der Stärke von 3000 Mann brachen am 18. 
Juni von Ben⸗Achmed aus Setlat auf, Die 
Kolonne Aubert drang, ohne erheblichen Wider ⸗ 
Hun zu Jnven, zu ves Tupfagebiet ein. Am 18. 


fanden einige unerhebliche Kämpfe ſtatt, die den 


Franzoſen keine Verluſte bereiteten. Am 19. 
Junt gab es ein größeres Gefecht bel der Kasba 
Kebira: die Marokkauer hatten ſtarke Verlüſte, 
die Sranzofen fünf Verwundete. Am 23. kam es 
dann bei dem weiteren Vormarſch au der Brücke 
von Krazza zu einem Kampf mit den Anhängern 
des Ma-el-Minin, deuen ſich etwa 1000 fanatie 
fierte Berber angeſchloſſen halten. Die Franzoſen, 
cht ihren Weg weiter fort. Sie 
kämpften bis 6 Uhr abends und trieben endlich 
Bajonettangriff der Senegalſchützen 
die Marokfauer in die Flucht. Auf dem 
Schlachtfelde blieben über 300 


große mit hellen Scheiben verſehene Feuſter, und 


kleine Küche, wo zwei nicht große Töpfe „Es iſt ſo hübſch bei 
am Herdfeuer ſtauden. Den einzigen Luxus hübſch und ſauber! 
dieſer engen, ärmlichen Behaufung bildeten zwei ein teizenber Schmuck. Warum haſt Du gar 


7 Stieglitze oder Zeiſige? Es wäre 


ihren einzigen Schmuck die auf dieſen Fenſtern doch luſtig, wenn fie in dieſem Grün zwilſchern 


ler Blüte, eine 
die, 


Breitäftige 
da auf dem 


Geranie und zwei 
Fenſterbrett kein 


würden!“ 


„Ich kaun nicht“, erwiderte er. „Fir bie 


Vögel iſt es eine Qual, wenn fie in den Küfig ge⸗ 
ſperrt werden. 


Und wozu auch? Unter dem 


Raum mehr vorhanden, auf Schemeln daneben Dach niſten den gauzen Winter über Sper⸗ 


durch die Entfernung ges 


Scheune drang das 
Klopfen der Dreſchflegel 


dämpfte, rhythmiſche 
herüber. 

Saluſia, im Sounenlicht ſtehend, 
Topf mit Heliotrop in beiden Häuden 
mit aller Macht den Duft der zarten, 
Blume ein. 

„Gefällt Dir mein Heliotrop?“ erklang plötz⸗ 
lich eine leiſe Frage hinter ihr. „So nimm ihn 
in Dein neues Heim.“ 


1 


hielt den 
und ſog 
bleichen 


fie fliegen g. 


Menſchen, die Bir wo N 
haben, daß Du Dich ihrethalben Deines Beliges 


niem⸗ls und die Neffen ven 


fanden. Sie badeten ſich im Sonnenlicht, das linge, denen ſchütte ich Futler durchs Feuſter 
durch die grünen Blätter dringend, goldene .. daun kommen fie ſcharenweiſe dale ee 
Kreiſe und Arabeslen auf den Lehmboden malte.] pfcken die Körner auf, zanken ſich herum, ſuchen 
Tieſe Ruhe herrſchte hier; nur das Feuer ſich gegenſeitig das Futlen zu en reißen „ Ein 
im Ofen kniſterte, und aus Konſtantins | wahres Vergullgen! Fast wie Meuſchell! Aber 


fättigt fort unb in, ihren verbo rge⸗ 
Neſtern danken ſie vielleicht der Hand, die 


len 


fie geſpeiſt hal.“ 


Saluſia roch an den Gerauiumblättern und 
lachte: 
„Ju dieſem Falle wären ſie beſſer als bie 


r wohl noch nie 


5 


beraubt alt. Dein Bender, jagt man, beſucht Dich 
ſpoiten ihren Oheim 


Sie wendete ſich um und erblickte Gas | " It das wahr?“ 
brys, der bereits augekleidet war, indem er BE 55 e Gebe ilk. einen 
ſeinen alten Rock und die Sti it abf ef „Frei utwortele Gabi I 
Sohlen ko a tr geringſchätzenden Handbewegung. De Saluſſa 


Sohlen trug. 

„Schau Dir doch die Myrten an.“ | 

„Du haſt ſetzt zwei, Gabrys, früß⸗e Hakteft 
Du unr eine.“ 70 

Vorſichtig berührte er die zarten Mirtenblät« 
ter; daun fagte er lächelnd: 

„Freilich: die größere ſeckte ich vor neun 
Jahren. Du warſt damals ein kleines Mädchen: 
da dachte ich, bis zu Deiner Hochzeit würde ſie 
gerade groß genug fein. Und vor drei Jahren 
e ich die zibeite, damit es auch zu hübſchen 
ſchen far die Brautherren und Brautjung 
fern reiche ...“ 
e 
Se „Freilich!“ 

In feiner Stimme klang tiefes Erſtaunen: 
die Vorausſetzung, daß es auders fein könne, 
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N Dt ir und meinem Kinde getan!“ Roofevelt, aer Schuß der Zuſammenkunſt er⸗ 

t war ungeheuer. Ach Golt, er 5 45 * geſpannt darauf, ob er eine 

doch ein fe anker Menſch mit ſeinen intelli⸗ Unterſt 1 Bi, werde, die als eine politive 

uten 5 Haltung voll Elenauz. Ich ſoh it Rn 05 . 2 Taft eingeschlagenen Fele. 

1 fon an ur e ihn nicht wiederfinden. Das 50 a die B 12 ER Ir wahrſcheinlich iſt es nicht; 

Geſiſh In, die Ar irr, ſo lag er denn iel Je Pace iſt privater Natur, und es 

vor ſchrie in mühſamem, heiſerem He vieleicht 1 belant, nichts über ihre wirk⸗ 
fehwerer Zunge immer nieder; liche Bedentung belandegeben werden. 


Mich hören, 


fen, 


den erinnere, der 


mir 


Amal ſo ſchön 
Du mußt 


61 I es nicht. Du mußt mein an⸗ großen Goldfunden. Seit den Tage dez Jahres 
deu ſein Er ſprach zufammenhanglos und 1844, wo das Goldfieber Tauſende dach Calt⸗ 
Wunde den Fa nicht halten. Als ich von ihm fornſen trieb, ſoll in den Weftftanten » Union 
Wohl nal, ſagte er mir: „Weißt du, Annerl, und dem Weſten Kanadas keine dereſge Er⸗ 
Une ehe ich ſo euhig und fröhlich hinauf (in regung geherrſcht Haben. Der Entber 


dle Helle), ich hahe dich eudlich geſehen, 
bel, duß dn wich retten wirft, daß du, daß ihr 
gut und hebe 
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weber brauchen, fo 
richter Tonnte 
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mich allein!“ — — 

© Mühe zu ſprechen, und heftige 

daß er irgend etwas ſagen Aus den neuen 
het die Worte fehlten. Weun ich es 
ein '“ dieſen Menſchen mir zurückrufe 
mir 
keine Gedanken machen, 
innig werden! Und mas alauben 
gejagt har? „Du Schaßi, 


Sei ſo 
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Schmerz, der ſich in mir ange⸗ 
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5 
fe b Im weiteren p 
Vaufen ſtockt, verſenkt ſich 
Remiuiſzenzeu. Immer wieder 
ſebe, die fie für ihren Mann geh 
Aber auf dieſem Gefühle ſcheint jetzt ein Shſleier 
zu ruhen. Es iſt fo, wie die Liebe für einer Ab⸗ 
geschiedenen: ein pie les Gedenken. 


Plötzlicher Tod eines römiſchen 
| Deputterten. 


Nom, 30. Jun, 
Während der heutigen Kammerſizung wurd 
der Abgeordnete für Rom Mazza während feie 
ner Rede plötzlich vom Herzſchlage getroffen 
und brach zuſaumen. Mazza gehörle der republi⸗ 
kaniſchen Partei an und war einer der ange⸗ 
ſehenſten Abgeordneten des Parlaments. Die 
unter sen Depntierten auweſenden Aerzte, die | 
ſoſort eifrig um ihn bemüht waren, kounten aber 
nur den Tod feſtſtellen. Die Sitzung wurde ſoſort 
aufgehoben. 


Zuſammenkunft zwiſchen Taft 


und Rooſevelt. 


New⸗Dork, 30. Juni. 

in der Nähe von Wiwerly 
ſſa huſetts wird eine Zuſammen⸗ 
dem Präſidenten Taft und Rooſe⸗ 
1 nden, der man in der Oeffentlichkeit 
mit groem Intereſſe eutgegenſteht. Es heißt. 
daß der Gonvernenr des Glanles New. Pork 
Hughes un d. nalor Lodg, wahrſcheinlich an 
der Veſpreg teiluehmen werden. Das ganze 
Intereſſe gilt den Aeußerungen, die man von 


In Burgeſpoint 


Clondige. 


Montreal, 29. Jun. Tel. 
erſten auberläffigen Melbungelens = 
Goldlaud in Britifch-Columbia d der. ee 
getroffen. BT Meiſende, N Hel der 
Aufdeckung des Dorado am Bitterrreak in Sie 
wart weilten, beſtätigen die Meldi en von den 


Die 
dem neuen 


neuen Schürfgebietes, ein Mr. Hey Breidge 
iſt im Verlaufe weniger Wochen ein ſteiuſcher 
Maun geworden. Er hat ſich Ländereie 
ſichert, deren Abbau ihm Millionen ein 
gen wirb. 

In Stewart herrſcht am Nötigſten Mang 
Wagen und Packpferde find kaum zu bezahlen 


n. 


Warietee- Programm. 
18 erſtklaſſige Nummern! 


Company ſtatt. 


| Von heute ab das groftartige neue Famil. 


| Aquarium] 


— 


Alle ein eintstes Boot in dem wenige Mann 
Platz finden könuen, wird zwei- bis breitaufend 
MET. geſerdezl. Der Chefft 
& Moni Miking Co., H. Knobel, der mit. 
einer wohlausgerliſteten Exvedition von Vancon⸗ 
ver aus ſich in das neue Wolpland begibt, wi 
daſelbſt die erfte- proviſoriſche Pol 
üben. Da die Regierung von 
in der Gegend von Stewort ohne auto 
walt iſt, wird fie in Ollawa die Entſendung 
einer Abteilung beritlener Polizei in das Gold⸗ 
land beantragen. 


Chronik u. Lokales. 


* An die Adreſſe unſerer Stadiver: 
waltung. Da auf der Promenadenſtraße gegen ⸗ 
wärtig der hölzerne Zaun erneuert wird, fo wäre 
es wilnſchenswert, wenn man gleichzeitin auch File 
das Publikum wieder Bänfe aufftellen ließe, wie 
ſolche früher dort vorhanden ware u. Die Gründe, 
die feiner Zeit zur Beſeitigung der Sitzgelegenheiken 
Veranlaſſung gaben, beſtehen heute nicht mehr. 
Die Promenadenſtraße hat Gasbeleuchtung und 
in Folge deſſen hat ſich auch das G indel, das 
ſich damals, als noch egyptiſche Finſlerniß dort 
herrſchte, allabendlich auf den Bäuken herunn⸗ 
refelte und alle anſtändigen Leute vertrieb, voll ⸗ 
ſtändig verzogen. Hente promenirt beſſeres 
Publikum gern in den hübſchen Alleen und des⸗ 
halb ſollte unſere Stadtverwaltung ebenſo wie in 
den anderen ſtädliſchen Anlagen Bäuke auſſtellen 
laſſen. 

Gegen die Auswanderung nach Si- 
birlen. Trotzdem allerſeits gegen die Aus- 
wanderung nach Sibirien gewarnt wird, wird in 
den Kreſſen der Bevölkerung des Dombrowaer 
Montanbezirkes noch immer dafür agitiert, was 
dieſe weiter zur Auswanderung beeinflußt. Der 
„Graſhdanin“ bringt über das Einwanderungs⸗ 
gebiet folgende abſchreckende Nachrichten. Es fehle 
dort an Getreide und es wird wegen anhaltender 
Trockenheit jenſeits des Urals, eine Mißernte er- 
wartet. Der ſchlimmen Lage der Einwanderer 
wird durch die örtlichen Behörden ſo viel wie 
möglich vorgebeugt. Tauſende, welche ihre böſe 
Lage erkannt und keine Möglichkeit erſahen. daß 
ſie ſich beſſern werde, kehren nach ihrer Heimat 
zurück. Dieſe Vorkomniſſe bleiben jedoch meiſt 


der oben genauuten Bepölkerung unbekannt, wes⸗ 


halb die Auswanderung nach Sibirien auhält. 
Wenn die Dürre dort weiter andauert, trifft die 
neuen Einwanderer daſſelbe Loos, wie die 
früheten, weshalb gegen eine Auswanderung nach 
Sibirien nach Anſicht des „Graſhdanin“, nicht 
genug gewarnt werden kann. 

Der Verband der Plüſch⸗ ar ber und 
Appreteure, deſſen Zuſtandekommen bisher 
immer an der Abgeneigiheit einiger größeren 
Firmen ſcheiterte, fol, wie wir hören, nach 
nunmehriger Beſeitigung aller Hinderniſſe, in 
kurzer Zeit ins Leben gerufen werdeu. 

* Cine Verkehrsſtörung trat in Folge 
von Stromunkerbrechung Beute Vormittag gegen 
10 Uhr auf der Elektriſchen Fernbahnlinie Lodz⸗ 
Alexandrow ein. Nach einer Pauſe von un⸗ 
gefähr einer Stunde konnte der Verkehr wleder 
aufgenommen werden. 

* Ein neues Syſtem drahtloſer Tele⸗ 
graphie. In Chislehurſt fauden Verſuche mit 
dem neuen tragbaren drahtloſen Telegraphen⸗ und 
Telephonapparate des Helsby⸗Wireleß Telegraph · 
Der Apparat, Cymophon ge⸗ 
nannt, ermöglicht es, uubehindert durch Berge und 
Gebäude drahtlos zu telegraphieren. Be den 
Verſuchen befand ſich die Endftalion in der Höhle 
eines Kreidefelſen, die Aufgabeſtalion weit entfernt 
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Grundſpü 


ium 
i Die Kanzlei des Gymnaſiums befindet ſich während der Ferien 


logtwohnung des Lehrers der Schule, Herrn Friedrich Lehr, 


gan, Ahorn und Eiche ſtehen 


icikiewiez, St. Jaluba⸗ 
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über der Höhle. 


der MeKenzie 


Ger | 


füttere Dein Kind uht! 


0 Dennoch gelgug es, Nachrichten 
men und telephoniſch denllich zu cle. 
mitteln 


+ für die Ernährung und Pflege des 
Kinder im erſten Lebensjahr find von Berfiner 
Magiſteit Regelu aufgeftellt,. von denen wir die 
Hier folgen laſſen: Die z glichſte 


Ernährig für ein Kind ift die natürliche au der 
Mutterbuſt. Faſt jede geſunde Mutler vermag, 
zu mindflens eine Zeitlang, zu nähren. Die 
jedesmal zuvor abgewaſchene Bruſt e regel- 


mäßte all drei Stunden und nicht läuger als 
20 Minurn (nachts gicht ). Andere Nahrung 
dagegen g5 nicht vor dem vierten Monat. Lebe 


wie gewöhllich, vermelde Schnaps. wie Bier. 
Gedeiht da Kind nicht, ſetze nicht ab, ſondern 
befrage den Arzt. Mußt Du zur Arbeit, ſtille 


wenigſtens norgens, mittags, abends. Entwöhne, 
wenn du Nehrung haft, nicht vor dem achten 
Monat, niit im heißen Sommer (des leichten 
Verderbens er Kuhmilch halber) entweder vorher, 
aber beſſer uch ſpäter. Kanuſt Du nur zum 
Teil oder gan nicht ſtilen, fo muß die milder 
vollere inftlhe Ernährung in der Regel mil 


friſcher, unaberahmter Kuhmilch (auch Ziegen⸗ 
milch) zur Beiiſſe oder ganz eintreten. Mußt 
Du die Milch aufen, ſo hole gute Vollmilch 


früh am Morge, aber nur aus aul Quelle, 
koche fie dann fort in einem emaillierken oder 
irdenen und giſierten Topf auf, in welchem 
fie auch nach dei Kochen verbleiben muß. Kühle 
die Milch ſofort ach dem Aufkochen ſchnell durch 
Eiuſtellen des Koſlopfes in öfter zu erneuerndes 
kaltes Waſſer. J die Milch gut kalt geworben, 
wird fie zugedeckt wglichſt kühl aufbewahrt. Soll 
das Kind trinke, fülle von der Milch 
nach mehrmaligen Umſchwenken des Kochtopfes 
in eine reine Kuugflafche, erwärme \leteve 
und ſetze einen nien Gummiſauger auf mit 
Löchern fo groß, Li die Milch gerade heraus- 
tropft. Bevor Du die Mahlzeit herrichteſt und 
gibſt, waſche Dir je Hände! Gib die Flaſche 
regelmäßig alle d unden, nicht nachts. Ueber 
Bei maugelbaſtem Ger 
deihen befrage den Arzt vor Vermehrung der 


Nahrung. Laß die Flaſche nie beim Kinde 
liegen. Gib ihm keien Lutſcher, äußerſtenfalls 


einen undurchlochten Zummiſauger. Nicht aus 


getrunkene Michreſte gieße ſofort weg. Daun 
fänbere ſofort Flaſcht und Sauger gut mit 


heißem Soda- oder Steuwaſſer. Sei ſorgſälkig 
in der Pflege! Halte Dein Kind beſonders in 
den erſten Monaten wan, aber wickle es nicht 
zu feſt, damit es aue feine Glieder bewegen 
kann. Laß es nicht k zu helles Licht ſehen. 
Bel gutem Wetter bringes ins Freie. Bade es 
täglich in warmem Waſſt vor dem Trinken, am 
beiten vormittags, ſeife 3 gut ab. Waſche ihm 
ne mit dem Badewaſſerden Mund aus! Nach 
dem Baden gut abtrockin, alle Haulfelten mit 
Strenpulver einſtreuen. zi nue gans trockene 
Weſche; feuchte macht ank. Gewöhne Dein 
Kind von früh auf an Ralicheit. Laß es nicht 
naß liegen, daun lernt esſich rechtzeitig melben. 
Warte Dein Kind tegelmäcz ab, daun haft Du 
viel freie Zeit. Bei migelbaftem Gedeihen, 


Verdauungsſtörungen, Kalheiten (Augenkronk⸗ 
heiten, Ohrenkrankheiten, ofort) hole ſchnell 
ärztlichen Rat ein. Bei Nrämpfen ſorge ſüär 


Stuhlgang, mache kolle Uiſchläge auf den Kopf 
und bei Fieber Abweſchunge des Körpers mil 


kaltem Eſſigwaſſ. Unterlſſe es nicht, den 
Arzt zu ſeagen! ts auf as „Zahuen“ ſchie⸗ 


ben! Halte Dein Killd ſauben nähre und pflege 
es regelmüßig, dann bleibt es geſund und Du 
erſparſt Dir Kummer, Zeit ud Geld. 
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PETRIKAUER STRAS 


TELBPHON| dw 15-02. 11 1 4 Leinen in 5 2 W zu Fabrikspreiſen. 


Elefteiſches Lichtheil⸗ 
utert in dem Werk „‚Der Wer zum Hapital®, Dieser Inſtitut 

beit verdanken tausende von Geschäftsleuten das solide 13 1 

ihnen als Waffe dient in dem heutigen Konkurrenzkampf. und Rö öntgenkabinett 
Das Büch zeſgt genau, wie ein Geschäft geführt werden muss, um von 

höchste Rendite aus Arbeit und Kapital heran: schlagen, Wagenburg 


zeigt verbiüffende Einrichtungen, vermöge derer ein enormes Quantum | 
Arbeit erspaft wird und vermöge derer ein Geschäft fast automatisch | N] N T 0 
| | 


ktativ arbeitet Ferner werden in dem Buch die neuen Methoden 
tert, wie die Unkosten eines Geschäfts vermindert und der Umsatz 
tasch gehoben werden können. Spezielle Kapitel Mandeln 


empfiehlt 


@ 
T b in vorsch. Gattungen 
„ a mit Zustellung ins 
1 Haus u, Iugabe von lis 


4 Fropaganda, Massen-Agenten- Geschäft, Organisierung von 
ihre Nebenzerdiensten etc. etc. 97 & 
N Jedermann, der sein. Geschäft reorganisieren will, der die Ansicht | 
vorzüglichen hat, sich zu etablieren, der avancieren will, Überhaupt jeder, der nere Spezſalarzt für Haut⸗, Geo 


Ansprüche an das Leben stellt, muss dieses Standard-Werk eingehend 
studieren, — Elegant kart. Preis: bl. 2.— incl. Porto. 62 


Eu beziehen durch B. GORSKI, Buchhandlung 
Skgerowa 18. Postfach 


ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. A. 
Behandlung mit Möntgeuſtrahlen 
(chroniſche Hauleiden), Finſen⸗ und 
Qnarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundbel⸗ 
lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(uckende Hautlelben, Häntoreholden, 
Rücken markſchwindſucht). — Gndos ⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn. 
röhren⸗ und Blaſenkrankhellen). — 


Die Alexandrower Bejeifinft 
Gegenſeitigen Kredits 


in Alexandrow bei Lodz, Koscielnaſtraße 442, 
eröffnet ihre Tätigkeit am 1. Juli a. c., 


| 
diskontirt Wechſel, Klectrolyſe (Entfernung läſttger 
221 U Vans Fee Haare). — Kauſtik (Warzenentſer⸗ 
erledigt ſämtliche Bankoperationen, 9 2 

zahlt gegen Einlagen 4—63. nung). Wibrationsmaſſage, 


Heißluftduſchen und eleetriſche 
Glüßlichtbäder. — Hellung der 
Mäunerſchwüche durchPnenmo⸗ 


Anmeldungen u. Annahme der 10% Einlagen v. Mitgliedern werden ſchon 
jetzt Montag, Donnetstag u. Sonnabend v. 7—9 Uhr abends angenommen. 


ALBERT STILLER, RUDOLF 


} ß = —— — —— 6827 Verwaltung: SCHULTZ, ISYDOR TENZER. maſſage nach Prof, Zabludowski 
MT 8 A Krankenempfang täglich von 8—2 
| WR > Schutvteugais des r ̃ für Damen befone 


= — — nn — 


dere Wartezimmer. 1069 


U 
U 
Dr. d. Abratin 
hat der Ferienunterricht u. die Vorbereitung der Schüler e 
zum Eintritt in mittlere Lehr anſtalten begonnen. e eden 
Neuanmeldungen täglich von 9—12 vormittags. ud Geſchlechtseſtraukheiten. 


8 ge en, Sen 0 
6379 Karl Weigelt. Damen v. 56 
nen Bake urch Ne eiche Beweise bestätigt En 


ke * 
Eu fab age des UTHOL für das Russische Reich Le li 
4 


1 Suezialſſt für Haut. Baar, Beue · 
BETRIKAUER-STRASSE 186, Unserer geehrten Kundschaft teilen Sep 
l \ HRESSMER Tiemann; messwerus. LOBZ. 1 5 aice eiten u. en Baruozganı 


Lee Päteutrechtes M 24834. 


| es 
Lithall wird als bestes hygienisches Mittel von | I rivat Schule 
Herren Architekten und Hyalenisten bestens 0 meiner 


kohlen und im Auslande sehr ausgedehnt 
Anwir dung elyaucht, es sollte sich daher auch bei uns 
Maso und || zuf Desinfe! »ktioh aller Aborte, Kanäle, Rinn- 

line, Klosetts, Pissoirs etc. Bahn brechen, 
insbesondere in Fabriken, Lehranstalten, Ei- 
senbahnstationen u, überall. wo diese Ubika- 


Aden für den Gebrauch des Publikums be- 
timmt sind, 


z end chen 
und ver 


Amel ist ein Praparat mit g 
desinfizierenden Eigenschaft 
seiort Und dauer: 
desem Grunde 
ir Anörten Kanälen, Klost 
dergl. uneflesslich. 

Liner solf an allen Orten zur Amwehdung 

‚gelangen, Wo, übeltiechend: also Schälliche 
Gase ausge im en 


Im JUN wrrp VIE Sun any yes Mawıvı 18 NDELIERGEN. ] } 


wir auf diesem Wege höflichst mit, dass Krankheiten u. Männerſchwwi iche. 


4 4 5 4 Polndniowa⸗ Straße Nr. L. 

sich unser Dekorations- Malergeschäft ab Sprechfkunden von 8-1 vorm, id van 

heute im Hause 68%, Uhr abends, für Damen von 5 
Dis 6 Ihe abends, 1054145 


Dr. web. 5, Äronson 


gew. Alſſiſtent von Prof, Bumm und 
Dührssen in Bertin, bat ſich in Lodz als 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
1. Frauen krankheiten nieder · 
gekaſſen. vans 
e 5. Spechſt. v. Kran 


Maison Margot sen 


® Vor Dr. A.Gros: 
4 u, |Dr.A.Grossglik 
© 

3 


Daselbgt Lazer und Verkauf. 5998 


® .Nawrot - Strasse 3] 


| befindet, 6643 


A Petrikauer-Strasse #7 ® | 


Telephon wie bisher M 869, 


Hochachtungsvoll ! 


Jungnickel & Nordbruch. Jielonaſtraße Nr. 8. zo 


Krankheiten der Haut und Haate 
I! 1 \ (Beſeitigung entftelfender Haare 
— mittelſt Elektrolyſe), veneeiſche 


und Haruorgankrgurheiten. 


‚ Institut für physikalische Heilmethoden ı V. 58 480 Bien e c 


J Dr.A.STEINBERG 1 ieh 


Wichtig für die Damenwelt! 
mit 15-20". Rabatt ban 


Elegante Baltiet-Miusen Norgenröcke von Rbl 
von Rl. 278 an Auatinsss 


Wegen vorgcüc hier 
werden sämtlebe N. 


Sni 


Röntren- und Liohtheil - Kabinett, 
| Gymnzatik, Rückgrat - Verkrümmui 


Orthopädie. Hall. WO FI ist, 
Gelenk-, Knochen- und 
ons-Massagte. Werkstatt tür kehrt Anfang Juli zurück. 
orthopädische Apparate, Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil- 


8 \ zwecke und Diagnose. Haut-Krankheiten. Hochirequenz-Ströme 6 al 
Senken Lich und Seisslutbäder. Bickristion. Nenwen- r. KU wig Fa 
Krankheiten ännerschw. lekt Se Gesichtshaar- Entfernung 
BDEEHE BUISSSESTCEE (eee, cn Ola 


0 „ „ 
Blusen. Rödke, weer umd | Jupons 5 9 2 
weiss- Sch wars uri, nen- Blusen in Cattun von 95 
modern, von Abl. 4 au 9 Jabots, Kravatten „ 12 3 | Bensaykta S. 1377 
Weisse leinen» Röcke | 
J 


Nur vom 1-ten id. ei zul. 


von 7.50 06 


Muskel- Erkrankungen, Hand- und VI. 


88258888 8 58 eee CCC Krankheiten) 
ERINNERN deR NR RRURKR | © Pd aeg u, hang no 
5 — — Tiefbohrungen 85 Petrikaner-Strafſe . Nr. 145, 

d anlag6 d b 
e & |% kant mambgin ie Ayma 
% A der- Strasse Nr. 47. 8 | & Garantie übernimmt 5604 U f 
— 75 5 2 Loder Wasserversorger, Jh. A. Sch pl > 
+ 1 < ‚Ju. A. Schöpke. 
x . Par kei t-F u ‚ssboden - Fabrik. = | ® Telephon 870, 1 Wulozanekeatr, I6B. L 3 8 en 
. 15 RR N init, or 15 8 5e 
2 ve zig (el M | VARIANTE BEBRBB Ne WERL 
A & v Sun 11 Ron 8, 
2 Danafsägenähle Feuer & | Starkton Lager Eh en ’ 1 ur 1 5 ige 
| N 8 sutfa » Stra 
boek m * pi 1 & 
| und nene Type Ne 
8 ika 9 Aitonfahlkatlon — 6 5 add N 
2 liefert: eichene ft Barkottafetn mit und Ine Verlegen, Bautischlerärbeiten, 2 rammop one 6 Eren. 
Bau- u. Tische ff , Lernen Kia Felrnieren u. Brittern, Warebretichien u: Räfmchen 7 8 1 FENBPER En 
. r Wareballendeckel, ä 6005 78 empfiehlt 1 eee. 2 5 0 N 
issige Preise pte Bedienung tewissenhafte Lieferung. 78 . 8 Muſikhaus, Lodz, gacopuiaftra 5 U 0 
are. 4 UNMNIH IHRES SEHE ER > TESCHNER, Peteitanerſtr. 30. [Tr 68, Some len Dede na 


Möbel-Ausstellung 


. NTLUller, Möbelhaus; Wecnedanlastr. 65. 


ara 


ſere großarlige 


in fompletten Speiſezimmer⸗, Schlaf⸗ 
Aniere, Herwinziminer⸗ und Küchen⸗Ein⸗ 
richlungen, ſowie diverſe Erſaß⸗Möbel, 


Die am Güte bekannte Krosniewieer und 
Opatower Tafele ſowie 18 gefalgene Haßbutter, 
läglich ſriſch, empfiehlt 6625 


5 ADOLF LIPSKI, Gluwnaſtraßſe 54. 


Wlederyerkäufer erhalten Rabatt. Auf Wunſch mir‘ 8 geſtellt. 


6649 


| Sonmer-Kleidnn 
| 


Negen-Mäutel, originatsengliſch „ Nil. 14,50 
Wbpacea- Marinarkfen — 40 
Tenne Neaugrgng at 
e 3 FE 2 1 
Sacco Anzüge 17 .— 
Ser weten „ 
Beſonders billig: 
Schuler Anzüge 430 
Shliter-Blufen, Alpacaa win 280 
FCP 


Ledz, Petrikausr Str. 100, 


Her 


Für 


die Herren Fabrikanten 
Seltene Gelegenheit zur billigen Erwerbung 


FNahrik Cintige Werſt von Zyrardow bei Warſchau, an der 
einer Fabrik. Chauffee gelegen, ift ein Fobritterrilorium (ehemalige 
Hudrrjabrif) von ungefähr 32 Morgen (mit Teich) und Brunnen, bon denen 
36 Morgen wit einen Mauerzaun umgeben ſind, mit den darauf befindlichen, 
, #rholienen etia 16 Gehäuden (einige 2—3 Stoch, die ſich für jeden Far 
Msdeirieb eignen, zu günftigen Bedingungen zu verkaufen. reis Bis 
00,000 Mel. Offerten unter Ad. Cz, an die rpedition der Neuen oder 
Jellang zu richten. 6549 


2 

Moderner Schwindel! 
heisst das soeben von Kurt Mohr erschienene Buch, das rück- 
sichtslos das Dünkel zerstört, in dessen Schutze Tausende 
Unsauberer Existenzen goldene Berge aus den Taschen der 
Ahnungslosen stehlen. Jedermann muss das Buch lesen, 
wenn er nicht für andere arbeiten und sich quälen will 
ein Ceschiftsmanm Privatier oder Angestellter, überhaupt 
kein Mensch, der vorwärts will, kann das Buch entbehren. 
Der Besitzende muss es studieren, um Verlusten aus dem 
Wege zu gehen, der Vorwärtsstrebende muss es kennen, um 
den modernen Schwindiern nicht in die Hände zu fallen 

Einiges aus dem Inhalte: Stellen-, Kautions-. Neben- 
verdienst-, Därlehnsschwindel, Bank- und . potheken- 
schieber, Animierbankiers, Hausseeinpeitscher, er Pa- 
jent-, Ausstellungsschwindel, Schiebungen bei G. N. B. H., 
Beteiligungen, Vertretungen, Krankenkassen-, Lotterie-, Spi- 
sten-, Heiräts-, Abzahlungsschwindel usw. Alle Gebiete 
sind.an Hand reichhaltigen Materials gründlich geschildert. 

Eleg. kart. P. Rbl. 1.40 incl. Porto. Zu beziehen 
dz, Skwerowa 18. Postfach 123. 


ei 
durch B,#6rskl, Buchhalg, 


D D Meiner geschätzten Kundschaft diene hiermit zur 

gefl. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und Pinsel- 

Fabrik, sowie mein Verkaufslokal am 1/14. Juli a. c. nach der 
Peiriknuer Strasse AM 123 verlegt werden, 


dem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
such in ‚meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 
sichere ich für fernerhin die pünktliehste und solideste Aus- 
nung aller in mein Pach schlagenden Aufträge. 
7⁰³0⁰ 


ine 


Hochachtungsvoll 


Caesar Matz. 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


n 


Der aus der Türkei eingetroffene bekannte 
Profeſſor der Chir omantie und Grophologe 


NXT. TEFSS 


fagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. 

Chiromant TEKS deranſtaltete Stancen in verſchiedeſen Städten Ruß⸗ 
lands und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Diebſtähle, 
Handelsumſätze, Reifen, Prozeſſe, Liebe und ſas Familien: 
leben, perſönlich in Anmeſenhelt der intereſſierten Peipnen, ſowſe von 

der Photographie. 6652 
Honorar von 50 Kop. at, fie die niedere Beamten⸗ aud Dienſtklaſſe 


WEISSWAREN, 


bedruckte Madapolams, sowie Zephirs zu Hemden, Zephirs 
zu Kleidern und Blusen, Cretons mit und ohne Kanten, Rips 
glatt in allen Farben, auch fertige Blusen, Unterröcke, Schürzen, 
Wäsche und Tücher empfiehlt zu billigen aber festen Preisen 


0 Amalie Hillemann, Widzewska Nr. 105.2 


i 


Ecke Nawrot - Str. S 
— — «> — — — — 


Bohrröhre 


in allen Dimensiouen und mit 
jeder gewünschten Verbindung. 


Komplettes Lager 
eiserser Röhren und 


Verbinäungsstücke 


— für Gas, Wasser und Dampf. — 


Gusseiserne Druck- 
und Abfluss - Rohre, 


Pumpen aller Art. 


Lager technischer Artikel 


KARLMOBK. 


2 
| 
2 
ö Lodz, Petrikauer- Strasse 104.3 
TTT. K..  TER 


‚Baumwoll-Einkäufer u. Vertreter. 


Ein gut eingeführtes Agentur ⸗Geſchäſt mit Sig in Taſchken! 
(Inhaber bereiſt persönlich ſämtl. Städte Mittelaſteus) Übernimmt 
Baumwolleinkäufe und Vertretungen gleich welcher Brache für 
obigen Rayon. 


Betreffender trifft Anfang Juli in Lodz ein und wünſcht mit der hiefigen 
und auswärtigen Fabrikanten in Geſchaftsverbindung zu treten Geil. Offerten 
unter „Kokauder Baumwolle“ ſind an die Egpedition der Neuen Lodzer Zellune 
zu richten. A 


Ein tüchtiger korrekter 


Zeitungsletzer 


kann ſich in der Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung‘ melden. 


Ein Platz 


cu. 12000 Duadratellen mit Afltögenben füe Förberei und Apprtur geeignet, | 
an der Wulczanskaſtr. billig zu verkaufen. Näheres bei Ferdinand Schmidt. 
Pans kaſtraße Nr. 39. 6590 


Gebrauchter 6585 


Cornwall-Kessel, 


10 Atmoſph. Druck, per ſofort zu verkaufen . Zu 


beſichtigen 1Aglich 
Julinsſtraße Nr. 9. 


Ne. 290. 


heilen: S CHL OSSER- 


und srehermeifter, erfahren in Maſchinenbau, Montagen, ſowie mit Keſſel, 


nen vollkommen verkraut, mehrere Jahre auf einer Stelle tätig, 
e ichen Bosen l. nerfabenn. "DIE il. P. P. en Ii Erb k Piel 


RD 
Schüler 


welche ihre diesjährigen 
Examina u 
n fenden Eprachen (ir. av. 


yofnieh, ruſſiſch, drutich.oder 
ſransöſiſch 


nicht beſtanden 


aben, werden wahrend der 
Ferienzeit 


ſachgemüß, 
cher, 
gründlich 
md 


ſchueſl 
Nomprüfungen 


Weaten , 
Dr. Kummer’s 
Sprachinftitut, 
teifanee 16, Poſndnſowa 3. 


Teptjährin norberekteten 
er beſtonden ſämtlſche 
(8 auf J die 


Nachprüfungen 


6710 


Il 


— 
12 


e 
De Wagen⸗Verſeſhauſtalt „Briſtol“ 


— Jah: A. Neumann & Co. 


(ern. Bartosz] verleiht elegante 
Ken, Haldverdeche eic. auf Stunden, 
Tage und Monate für Fahrten in der 
Stadt, nach den Nachbar ſtädten und auf 
Jagden zu mäßigen Preiſen. 4 
1 Aufmerkſame Bedienung! 

Pelrizzuer 119, fernſprecher Nr. 10,53 

Alltägliche Spazler fahrten mit Kin ⸗ 
dern von 50 Nabel monallich. 


Ein Kompagnon, 


möglichſt zeblamet Maun, niit 
810.00 Rbt. Kapital wid von einen 
Jachmam zur Vergrößerung eines gut | 
eingeführten Fabrifatſonsgeſchäſt der 
dum wollbrauche geſucht. 

Offerten unter W. W. an die Exp 
(Der, Meuen Lodger Zeitung“ erbeten 


Singer energ. 


Bauführe 


dude Ja fofort ober 
Of. uner „K ©. 


Neuen Sodzer Zeitun 


68 
rt | 
ipäter Stellung. 


an die Exped. der 
W erbeten. 


auf La Beige 
prüchen Stel⸗ 


2 t oder später hier oder 
auswärts Beft, Offerten unter M. S. 18 
an die Exped. d. Bl. 6562 | 


Junger 


Webmeiſter⸗Deſſinateur, 


welcher Tängere Zelt in einer größeren 
Peumm.«Buntiveberei und latens 
einer Titcherfabrit tilin war, 


I} 
| 


ſuch der ſoſort Stellung. Off unter 
„Zeflnotsur 5. an d Exp. d. BL erb 
jr rm jält jent; 

MH. 50 See deere der 


einem jungen 
dert Landesſprachen ur. 
nftichen omptolgar 
rant il, einen Koften als Legeriſt 


Egpebieit oder dergleichen werihafft, | 
Geſt. Di find an die Exp, d. Bl. unt 
Hi eten. 6638 


Fabriksfischler 


per ſofoxt geſucht. Wid 


aße Nr 214 


Enn Lehrling 


m. guter Schuld dung w. für ein Agentur⸗ 
und Kommiſſiensgeſchäft dei Robert 
Kühn, Pelrtimerſtr. 207, per fofart 
geſucht. 8 


etws ka- 


Tur u 
Ver ein 


fe Nitolajenstar 

„ 6655 

ats, Sitzung. 
Um zahlreiches u pünktuches Er⸗ 

ſcheinen bittet 

Jer Vorſtand. 


Bi - 
5 © 
25 
5 
Pe 
8 

Er 
8 2 


Sonnebend, den 2. Juli 9. c. unt 
8 Uhr wends, findet im Vereinslolaſe 
die üblihe 6669 


Monats⸗Sitzung 


dunger Mann 


ſucht Stellung als Hausverwalter fir 
größere Häuſer. Wo? ſagt die en. 
dieſes Blattes. 6994 
Ein junger Mann mit Prime 
Referenzen, der dajtider Sprach / 
perfekt, der poln iſchen zemlich mächtig 
mit euntniß der rufſichen Spruch, 
ſucht Stellung als Hilfs- Buchholte, 
Stenograph und Maſchinenſchrelb 
Oſſerten unt. M. Sch. an die Exp. b. 
Blattes erbet 807 
Jutelligentes evangeliſches 


Fräulein, 


im Schneidern bewandert, ſür leicht zu 
bekleldende Stellung geſucht. 

Dfferten unter „Lodz 765" an dle 
Erb de. Bl. erbeten. 6668 


Junges Fräulein 
Ruſſin, elternlos), die Denifh md 
Polniſch ſpricht, ſücht Stenung zu hrs 
dern nach Rußland, auch geneigt l“ 
Veiſzuferin. Geil. Off. sub „S. . 
n die Exped. d. Bl 7 a] 

061 


nräumelk 


ſucht ſtundezmeiſe Beſchäftigung. 
Näheres Dobra 3, W. 8 Bi 


Ein Zaupfal 


zu verkaufen in Zentrui der 

Stadt, Front P, tief 115 Ellen. 

Zu erfragen Nawrotstr, 5, 891 75 
5890 


1 
. 
Ein rund ick 
en der Srednfaſfraße ſchön gelegen, 
199224 Ellen zu einer Fokrit mit 


Billa geeignet, zu verkzufen. Zu er⸗ 
agen In der Exp. dis . 6699, 


Umzugshalbern 


find 2 hölzerne Bettſtellen mil Ma⸗ 
tragen und 1 Schwitzapiarat billig 
zu verfaufen. 

Nilciaſewska⸗ Straße 31, Wan. 8. 
on 1 Uhr nachm. 666% 


PREISWERT" ZU "VERKAUGEN 


|rollstandige Einrichtung gis Schlaf. 
u. Speisezimmers u. Sal 18, sowie 


ammtliche Gaslampen u, Gasuhr. 
Zu besichtigep, gon 12-4 Un, 
Promenade r 88. 6054 


Einige 668 


Sas-Xronleuchte 


oe Gas uhr fir co, 2) Flammen, 
jteismert zu werfen, Ju erfahren 
in der Exp. d. Bl. 

Ein schöner eſchener 


Aredenz, 


aut erh⸗lten, ist preiswürdig zu ver ⸗ 


Men Zawadzraſtr. 10, W. 1. 


Alavier 


igel), beſtes Fabrikat, für Rbl. 210 
Khigsbel ber zu verkaufen. Wulczanska⸗ 


Etrete 7. I. Stock, Wohn 3. 6704 


— Eine — 


Konzert⸗ Zither 
Veen u enk Selce 8 


Sierhalle 
mit Schlächterei, 


ſrantbe halber zu verkaufen. Näheres 
Ede Tatgowa u. Fabriezua 98. 


Ein zraßer bronner langhaariger 


Jagdhund 


iſt geſterh nachmittag entlhicı. 

Der Wiederbringer des ſelben erhält 
eine hohe Belohnung im Theater 
guarlan, Cegielnſanaſtraße. 6595 


6680 


kodzer freiw, Feuerwehr, 
Montag, de A Zul, AT Uhr abends 


Hebung“ 
des I. Zuges im Meguiſitenhauſe des⸗ 
ſelben Zuges. 


Montag, den 4. Jul, , 7 uhr abends 


„Mebung“ 


ſtatt Un fahlrelches und pünkfliches 
Erscheinen erfaßt. | Der Vorſtand. 


des IIl. uss im Reanifikengauſe des. 
Serben Bingen. 6696 


Das Kommando. 


kebakſent und Derausgeber A. Trening- 


Rotariors-Särelpre 


ae „Neue Bopzer Heilung" 


07 2 


2 


Freilag, ben (18. Juni) 1. Juli 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Leiche bes verunglückten Feuerwehrmauns wurde 
nach ſeiner Wohung gebracht, wo ſie aufgebahrt 
mich, Dieſer traurſge Worfall hat einen großen 
Eindruck gemacht. Die Heſche des zweſlen Opfers 
der Btandkataflrohpe würde in die elterliche 
Wohnung überführt. 

Euldeckung einer Falſch⸗ 
mängermwertffatt. Am Mittzvoch vor⸗ 
millag raf der ſhef der Deleklivpolizei J. go 
dowski aus Petrſſan in Czenſtochan ein und nahm 
unter Mffifteng zer hieſigen Polizei eine Reviſion 
in der Wohwg der Czenſtochaner Einwohne⸗ 
riunem Marianna und Magdalena Stothanste vor. 
Pier wurden eine Gußſorm und ferlige falſche 
Münzen gefunden. Die beiden Frauen wurden 


wech 


Aus Warſchau. 


Kazümlerz Kaszewski T. Geſtern ſtarb 
In Warſchau nach langer Kraulheit der ehewäir⸗ 
Bas, Allgemein krärmnte und geichägte Neftor der 


volntichen Kritiker, In 
Warſchau im Jahre 1825 geboren wldſnele er 


ſich nachdem er feine UMuiverſſtälsſtudten Im Aus⸗ 
lande beeudigt hatte, berells in jungen 7 
Uterariſchen Arbeiten. In kurzer Zeit erwarb er 
ſich, ben Ruhm eines Krilſkers für kuͤnſtleriſch 
literariſche Schöpfungen und überſetzte dabei auch 
griechiſche und morgenländiſche Dramen in guter 
Weſſe, da er ſelbſt mit lieſem Denken und Ge 
fühl ausgerüſtet war. Er wirkte als Sekretär 
an dem Dameninſtituk in Pulawy und fpäler 
an der mediziniſch chirurgiſchen Fakultät der 
Warschauer Uutverſität, woſelbſt er Logik und 
Pfuchologie dazſerte. Auch betätinte er ſich län ⸗ 
gere Zelt in den Burcauß der Warſchaler ſere⸗ 
bitgefellfchaft. Als Kenner der polniſchen und 
freuden Literalur gehörte Kassemstt vielen lite⸗ 
rariſchen Komitees au, woſelbſt ſeine Urleile hoch 
geſchützt und mit hun gerechnet werben mußte. 
Als Mensch halle er keinen Feind. Alle ehrten 
und liebten ihn aufvſchlig. 


Telegram 


Petersburg, 1. Int, (P. T- A.) Die tus 
ternattongle Intendantur⸗Ausſtellung iſt vom 
Herbe 9. J. bis zum März 1911 verſchoben 
worden, Seine M it der Kaiſer hat geueh · 
migt, die Fürſtin Anaſſasja Michailowua Herzogin 
Necklenßurg⸗Schwerin als Ehrenmitglied i 

ſen-Nuſſiſchen Aeroklub auzunehme 
Meters burg, 1. Juli. (P. T.. WM) 

einer Fahrt von 40 Werft in einer © 

trafen die Automoblliſten in Opolſchk ein. D 

Teiluetzmern an ber Automobilfahet wurde ein 

freundlicher Empfang bereitet. Sie wurden von 

einem nach Tanſenden zählenden Publikum und 
von 2 Orcheſtern empfangen. Die Stadt iſt 

Überall beflagat, und mit B ewinden ges 

ſchmiſckt. Auf dent ganzen 

Anlomobſliſten van den Bauern beg 

Opuſſcht wurde von der Sladtbehöͤrde ein Früh⸗ 

ſtück veranſtaltek. 

Metersburg, (P. TU) Auf 
der Maftiſchen Schiffswerft iſt durch Schmelzen 
von Robeiſen Feuer entſtanden, welches aber Tor 
Fort gelöscht wurde. Beim Brande haben dees 

cher ſchwer und fünf leicht gelitten. 

Petersburg, 1. Juli. (B. D A.) 
Es würden zwei nene Cholerafälle reziſtriert. 
Im gafzen erkrankten im Juni ſießen Perſonen 
und ſtarbei drei. 

Moßtau, 1, Zul. (B. TA.) Das Stadt- 
haupt Gihſchlow reiſt am 19. Juni zu dem All⸗ 
kuſſſſchen Kongreß nach Sofia. 

Vüga 1. Juli. (P. T. A4) Hier wurde 
bie erfte lettiſche Kunſtausſtellung eröffnet. 

Helſin gfors, I Jill. (P. T. A) Der 
Gouve rie von Maja, Kalten ⸗Depont hal im 
Senat eln Dewiſſinns⸗Geſuch eingereicht. 

u, 1. Juli. (P. Te A.) Einige Parifer 
Unternebmer ‚ln an die Kiemer⸗Luſſſch 
ſellſchoſt ein Giſuch wegen geimeinſamer Ertich⸗ 

tung eier Kuftſchiffapparaten⸗ und apfaſſſchen 
Mo ſorenſobrik in Kiew. 

who, 1. Juli. (P. T. A) Hier wurde 
bei ben flächen Inindautur Kiefer anten eine 
Unerſuchung vorgenommen. Säſmmtliche Bücher 
ſind mit Veſchlag belegt. 

Aſtrachan, 1, Juli. (P. TA.) Ein A 
Tönmling auß dem Doniſchen Gebiet ſtarb an 


der Öfplera. 

Jeldterwobar, 1 Jull. (P. T. A) Auf 
ber Epſchervaler Chauſſee wurden der engliſche 
aphlallhndler W. und ſein Seh elar 
einer Rüberbaude Überſallen. Gerau wurden 
über 5000, Rubel und verſchiedene Welpapiere 
I Muanlew, 1. Jul. (P. 
auf exkrauten an der Cholera 7 Perf, ſtar 
ben 2 und genaſen 3. 

Orel, 1. Juli. (P. L. A.) Im Dorſe „Mu, 
u Kfahſcher Bezitk würden zwei Golera⸗ 
üiltriert. 
Wirjuſa, 1. Juli. (B. TU, Im Pacha 
ber Gllter⸗Siation Dſchbad iſt ein Fener Mage 
brochen, wilches ſich iber das Comptoir und 
über einige Waggons ausgebreitet hat. Der 
Schaden ft noch nubefcunt. 
, 50. Juni. Alif das Slationsgebäuhe 
in Luenell purde ein Alſentat vertldt. Win un, 
bekannter Mter Hatte eine Lokomotſve im Loko⸗ 
molſoſchuppen angeheizt und die Lokomolſve un⸗ 
mittelbex al das S gebäude gefahren, wo 
er nachdem er die Lokomolive zur höchſten 
© Wicklung gebracht hatte, verließ. Die 
Breulſs ppc derart jejigedrehl, daß die Maſchine 
ſich nicht ſorlbewegen konnte. Aff dieſe Weiſe 
wäre einetezploſton unvermeidlich geweſen, wenn 
micht ein Maſchiniſt im letzen Augenblick die 
Lokomotiv entdeckt und die Heizung ab geſtellt 
häte, Din 1 auf > 
zu ſeiu. 

Cie (Ruhr), 30. Jun. Der Gauverband 
der Imppegner in dcheſntand und Weſlfalen 


5 


von 


EU) Ju Vo-. 


Täter glaubt wan auf der Spur 


a 


beſchloß eine Eingabe an den Reſchstag, in der 
dle Einführung ber ſog. Gewiſſenklauſel geſordert 
wird, wie ſolche in England ſchon beſleht, Dieſe 
Gewiſſensklauſet ermöglicht es, den 8 
ſundheit! Kinder beſorgten Eltern durch eiue 
einfache Erklärung vor einer Behörde die Kinder 
vol der Impfung z 


Danzig. 
wart des Gr! Oldenburg, des 
Ehepaares P Friedrich und der 
Nehugeffin Sonhte Charlole wurde der Stapel⸗ 
Tauf des Panzerſchiffes „Oldenburg“ voll⸗ 
zogen. 


Frakan, 30. Jun. (P. T. A.) Die Polizei 
von Sandomſierz verhafteie einen gewiſſen Lndwig 
Grywacz, wi b ute, daß er vor zwei 
Mougten den Polizeiagenten MRzeszowski 
Ehrzunop ermordet habe. 3 
aria, N (P. T. A.) Auf der Börſe 
fand ein Mieltug ſtatt, welches von dem Syndi⸗ 
fat der Glſehbahlbeamſen und dem Verband der 


in 


Maſchiniſten und Helzer oranuifiert worden war. 
Des von Auf 10,000 Perſonen beſuchte 
Meellug Jar beichtoffen, falls die Uonomiſchen 


Forderungen nicht erfückk werden, einen allge 
Streit zi erklären. Die veranſtalteten 
ſiſtalionen wurden von der Polizei Unterdrückt. 
Par is, 30. Jun. In aller Heimlichkelt 
wurben abends Anſtalten getroffen, um den 
Schutzmauns mörder Liaboeuf früh hinzurichlen. 
i Voraufchlan 
runden 


des 


1911 ſieht in 


für die Ausgabel 
den 


37 Millionen für Dau 
ffe. Er Stellt ohne A h* 
gewicht her durch die no nahmen und 
durch mäßige Stelgerung der Ohittungsſtempel⸗ 
steuer. Er wird Kredite für die Arßeſterver⸗ 
ſſcherung verlangen; dieſe werden nachkräglich in 
das Budget eingeſlellt werden zur ſelben Zeit wie 
die erforderlichen Deckungsimttel. 

London, 30. Junk. Aus Bier in Irlaud 


wird telegraphlert, daß eine furchtbare Exploſion 
vonn Azelhſengas auf den itiſchen Landſitz 


Sharavogue des Lord Hunlingdon ſtallfand. PL 
eine Bout, Mig Dawne, und ein Diener Power 
elne Maltenfalle in einem Korridor aufſtellen 
icht haulterken, 


e zum Teil zerſtö 
Mrs. Colgrove N 
i nnd f. die verſtümmelte Leſche 
der Treppe, die Bomie 


davon. Sie 

Rom, 30. 
die Ernennung 
Pariſer Bolſch werde zweifellos den Vi 

titten zwiſchen den Staaten ſehr zum N 
fein. Freiherr v. Scho ue ſich in F 
reich dank ſeiner konzilianten Haltung großer 
Beliebtheit. 

Nom, 30. Zum Der Siu u 
veröffentlicht ein Moluproprio des Papſtes, 
treffend den Eid, 
iſt, die zu Dolloxen der Heiligen Schrift ernannt 
werden wollen. Die Formel enthält das Ver⸗ 
ſprechen, die Grundlehren und die von dem ap 
ſtoliſchen Stußfe und von der päpſtlichen Bibel⸗ 
komüſſſton erlaſſenen oder noch zu erlaſſenden 
Delrele als oberſte Richiſchunr und Regel 
ihre Studien getreulich, vollſtäudig und unver⸗ 
fälſcht zu vahren und als unantaſtbar zu 
achlen nnd dieſe Grundlehren und Delrele niemals 
zu widerlegen weder im Uuterricht noch auf 
irgendeine andere Meile in 
Vukareſt, 1. Juli. (P. T. 
dent zpiſchen Griechenland und 
dadureh entſtanden war, daß ein Volkshaufe in 
Plraug das rumäniſche Schiff „Ralſer Trojan“ 


chied nach 
Juni. Der C 


Co schreibt, 
des Frei 


t ober Schrift. 


tberfallen hatte wurde Matt den Ben 
des ui den und italieniſchen K 


Iſch beigelegt. Die genannten Con 


il 
men eb, den Schadenersatz für den Schifſodeſſger, 


die Beſagung und die Paſſagiere feſlzuſtellen. 
Griecheuland erklärt ſich bereit, die geforderte Ger 
nugtuung zu geben. 


nanz⸗ und de 
lande abgereiſt. 


Die hie 


Engenie iſt vom Sultan empfangen worden. 


Zum Fluchverſuch der Zwangsarbeiter. 
Cherſon, (P. T. Während 
der Menage-Berteifung in der Gefän Rorb⸗ 
r⸗Werkſtatt, ergriſſen, wie bereits geſtern 
gemeldet, zehn Zwangsarbeiler, nachdem ſie zwei 
Auſſichtsbeamte gebunden und entwaffnet hallen, 
die Flucht, wobei fie mittels eines Seſles den 
Zaun überklelterteu, und nach dem Duepr zu 
eilten. Bei der Verfolgung wurden zwei der 
Flüchtlinge getölet. r Gefä 
cher den Tumult gehört h. 
an die Berfol Ff. 


„Juli. 


machte ſich ſof 
Flüchtigen. wurde 


um bie Ge | 


Verletzungen am Nopf unweit 5 


rn v. Schoen zum 


bee | 
ber von denjenigen zu leiſten 


Exkaiſerin 


mis inſpeklor, wel⸗ i 


die ihm das Geleit zum Zuge gaben, beſaud ſich 
| auch der Miniſter des Auswärtigen Eirphen Pich on. 
Der „Standart“ über die iumerpolltiſche 

deutſche Lage. 

London, 1. Juli. (Preß⸗ Tel.) Der 
politiſchen Lage in Deulſchland widmet 
„Standard“ einen Leitartikel, in dem er ausſüßrg 
Mau vertrilt in Deutſchland allgemein die Une 
5 der Nachfolger des Fürſten Bülow die 


0 ahl ommen Jahres nicht über ⸗ 
leben wii Bis dahin ve ter jedoch, feine 
Stellung durch ein Bern niſterium zu be⸗ 

i Er verſucht, um ſich einen 


errichten, indem er fi 

beitern heranzieht und ſich 
die feiner Anſicht nach für ihn 
bringend ſi Der Rücktritt des 
ſekrelärs Der 


weniger 
lonialſtaat 


mann von unleugdar 
Opfer der Klerſtalen und der Agrarier geworden, 
denen ſeine großkaufmänniſche Polftik ein Dorn 
im Aue war und deuen er als ein Eindringling 
in ihre Kreſſe erſchien. 

Zollerhöbung in London. 
London, 1. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein 
e großen Stapel i 8 
exfin 


hen, 


Sländiſ 
eigenen 


ung auf 


Waren eintritt. V 
er, die ſonſt um ittags 
ſchlleßen, hallen bis zum ſp unt 
den Audrang ihrer Kunden genügen zu köunen. 


Lord Kitchener uach Kairo. 


London, 1. Juli. (Preß - Tel.) Der Par- 
laments berichterſtatler des „Daily Telegraph“ 
will aus beſter Quelle erfahren haben, daß der 
belliſche Bolſchafter in Konſtautinopel, Sir Ger 
rard Lowther, in kürze die Vertretung des bri⸗ 
tifchen Reſches in Peſersburg übernehmen wird. 
l feiner Stelle wird Sie Eldon Chorſt, der 
beitifche Generalkanful in Kairo, nach Konſtau⸗ 
linopel lommen. Hierdurch wird in Aegypten 
i „ für den niemand geeigueler iſt, 
ſchall Lord h 
Uebergeiffe der boykottierenden Türken. 
| Saloniki, 1. Juli. ( Tel.) Die Ver⸗ 

haft Führers der autigriechiſchen Boyfott⸗ 
ha, iſt auf Grund einer 
chen Konſuls erf, 
ute und Auslader halte 
einen augeblich griechiſchen 
fi jedoch ei 


ufleute vor 
rn cee. Weser 
dem Laden eines Engländers war die Auffor⸗ 
derung zu deſſen Bonolkierumg angebracht wor⸗ 
m Der engliſche Kouſul ſchriit ein 

e ale Beſtrafung der Schuldigen. 

Nach Wardanis Hinrichtung. 


Kairo, 1. Juli. (Preß 
Hinrichtung des Miniſtermörders 
auf die Nationafi bis in die letzten Tage 
ſeine Freiſprechun 


ſten, 
g focder 


Lager⸗ 


t. Der 


und ver⸗ 


Tel.) Die ſchuelle 
Wardani hat 


wirkl. Die einheimiſche Preſſe wagt nicht, län⸗ 
Kommentare zu enlliche da fie Ein⸗ 
auf Grund des neuen 


Geſetzes be Doch iſt die 
unter den Eingeborenen nicht gering. 
Nach altem Moslemiſchen Brauch bleiben die 
Familienaugehörigen eines Da ſchiedeuen brei 
um die dolenzbeſuche zu 
Oft wird zum ji der vielen 
| Verwandten ind: Bekannten ein les Belt er- 


Erregung 


| richtet, das am Abend große Lampen. weithin 
| als Trauerzelt markieren. Auch die Familie 
Wardanis hat ein ſolches errichte 


Die Polizei 
g von Lampen wa d 
Sie befürchtet 
und Ruheſtörungen. 


och die Aubrin 


Tage 
ſtern die Beſleibsbeſuche der ejuheimiſ 
völferung entgegennehmen. 
Amerikas leifte Europafahrer. 
N New. 
des „Kronprinz Wilhelm“ des Mocdbeutichen 
Lloyd verließen geſtern 857 Kabinenpaſſagiere 
f Rotterdam“ der Holland» 
Am ie 800 Paſſagiere erſter und zweiter 
Kaffe Europa eulgegenfſhrt. 
Feſtuahie einer Hochſtaplerin. 

Net Pork, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) Eine 

ſtaplerbande ſche von der 


von einem der ftanten durch einen 9 2 feſtgenommen worden zu ſein. 
lich tödlich verwundek. Die übrigen Au 8 { Veranlaſſung der briliſchen Konſuls wurde 
bemlen haben bei der Verfolgung eiue Frau Marlel Webber unter dem Verda 


8 vier F 
Lilge gelötet und einen ſchwer verwundel. 
Antomobil⸗Mettreuuen. 
Witebsk, 1. Juli. (P. T. A.) Um 7 Uhr 
Abends traſen hier die erſten Ankomobile ein, 
welche ein Tempo von 
Stunde zumegelegt haben 
din den Teilnehmern gro 
Einige Werft halle ſich eine Volksnienge auge 
ſammeit. 
Clemeucean auf der Fahrt nach 
Argeutiufen. 

Juni, Clemenceau iſt heute 
nachnıiltag nach Genua abgereiſt, von wo aus er 
ſeine Reiſe nach Buenos antreten wird. Er 
iſt eingeladen worden, in Argentinien eine Anzahl 


von Vorträgen zu halten, für gie ihm ein fürſt⸗ 


liches Honorar gezahlt wird. Unzer den Freunden, 


verhaftet, au einem Bankraub Kairo be 
zu ſein. In ihrm Beſitze fand map franz 
Bankuoten im Werle von 30,000 Fraues, ill 
deren Erwerb ſie keine Auskunft geben kon 
Der Konſul hat die Auslieſerug der dra 


hrem Begleiter, mit dem ſie vor kurzer Beit 
nerikauiſchen Boden belrat, wird gefahndet. 


Vor dem Schaffot errettet. 
New⸗Mork, 1. Juli. (Preß- Tel.) Der Gat- 


gefäugnis zu Trenton auf dem elektriſchen Stuhl 
hingerichtet werden. Alles war bereits 
reitet; der Verurteilte halte 6 Platz ge⸗ 
nommen und in wenigen Se 

hochgeſpaunte Strom de 
und das Lebensſicht aı 
(Verteidiger Roſes hereinſtü 


als plöhli 
und dieſem mit⸗ - = 


00 


le 


F, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) Au Bord 


weltmäuniſch auftretenden Dame gefordert. 


m Staats- 


vorhe⸗ 


t 


29% 


, Vertreter: Tag. Bd Neumare 


| aittta 


FR 
N! e 


. 
nechgeſegt wu Ss 
Mur 
die Nachricht gleich⸗ 
päterhin werden ſie mich 
0 cr. Warum alſo alles 
al von vorn beginnen. Die ganze Qual 
nochmals durchmachen und der Erfolg 
wird derſelbe ſein. 


ſung im leyten 
der Hanplbeteſligte 


— 


Mörſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer geltung“), 


Warſchauer Vörſe, 1. Juli. 
örlef, Gelb. 


Atadbatts 


Chet auf Berlin 
4% Staatsreute 1891 . 


Adelsloſe „ 

4% Bobenfeebit 
ax Hodenke⸗ 
du Waeſch. 
FIRE: 
Alpen, 
Rutltor 
Mudsti u. C. 


ypfandbr. 


Leitende Redakteure und Jußaber der Neuen 
Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
Milker. 

— KK —— 

Die heutige Nummer uuſeres Blattes 


enthält 8 Seiten. 
29 


Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 
beſten, zu haben bei 

Seb. MILEER, 
Neuer Ring Nr 5. 


l 


a1. hriſtliche Heilanſtalt⸗ 
für Zahn⸗ und Mund ⸗Krankheiten 
jetzt Petrikauerſtraßel gs. 


Dobuarzt G. Eutizmann. 646 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzbs 


beste Nahrungsmittel 
für Kinder. 11 


Während der Periode der Entwöhnung von de 
Brost nud In don ersten Lobensjahren Zen Ki, 
des Ist kein Nährmittel so nutsbringend 
Fosphntine kalleres byte dessen Ein 
wird das Kind etärker, die Muskeln kehrt! 
sieh, das, Zahnen gebt regelrecht von gien 
and ut Kein Grund‘ eur Bofürchtong aberlen 
Vorlauf desselben Yorbandon« 


bekanntes erfriſzendes 

Mittel 0022 
5 empfiehlt, die Asthele 
von N. Zycki, W. DARIETEOKT, 


Teltphon 12-99, Pelrikauerſtraße Rr. 130. 
PATENTE 
Waren-Muster Modelle 


Ing. DB. FRANKEN. 
Warschan, Nowogeozka N 34. 


Filiale in Lodz, Wölczaska-Str 


2 


prechstunden von 1-7. Uhr nachmittags 


KUDERMEHL“ 


aD 


Zeit mehr ron von den 
ganzen Wells ideales Rähr fn 
und magenlehen de Erwachsene, 


rzlon de 
Kinde 
upfod fei 


Geſtern abend um , 
Vater, der Redakteur 


im Alter von 33 Jahren. 


Neue Lodzer Zeitung. 


10 uhe verſtarb plötzlich an Herzlähmung mein unbergeßlicher lieber Maun nd wein teurer 


Tag und Stunde der Beerdigung wird beſonders bekannt gegeben werden. 


die tiefgebeugte Witwe und der 


ich 


wir in Ehren halten werden. 


In dem Verſtorbenen verlieren wir einen beſcheidenen und ſchaffensfreudigen Collegen, deſſen Andeuben 


Verlag und Redaktion der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


Malaſchlößchen 
Milſch⸗Straße 64. 
Vom I. Juli a. c. (Freitag) an täglich 


Militir⸗ R on 3 E rt 


Orcheſbr⸗ 
Beginn 7 Uhr abends. 


Entree 10 Jop. 
an jedem Sonuabend, Sonntag und Feiertag von 


Gartenſeſte 3 Uhr nachm. au. Entree 20 Kop., Kinder 10 K. 


Fallſehug der Meſferſchaftzſpiele. 


Sonntag, den z. Juli g. c. vachmittags ½ Ugr auf dem Sport 
Hohe drs Lodzer Türnereins „Kraft“, Targawaſtaße 87 x 


348 Fußball⸗Wettſpiel: 


aft“ — „Achilles Jah“ 


a Tune einfadet 


6865 


der Fuhballensichuf, 


Lud zer Gertner⸗Verband. 


ng, den 3. In a. & findet im Gehlig'ſchen Garten am 


Hllaznaſtraße Nr. 2 ein 


großes Purtenfeſt 


leder, deren Auge ind eingeführte Gäſte ſtatt. Das Pro- 


3 Song 
abtnmibr, 


es iſt ein jeher 2. Zufahrt mit der Zramipay Nr. 3. 
ihr nachmittags, Saher iſt geſichert. 


Die Verwaltung. 


Spde hiermit alle meins Freunde und Gönner nebft 
zu dem am Sountag, den 3. Juli bei Herrn Arndt, H 
In Reu-Moficie linls, fiattfindenden 


Sternſchießen, 


6870 


rien Angehörigen 
leſtele Obermann 


verbunden mit Tanzkränzchen, 
Hahnſchlagen m f. w. gang er⸗ 
gebenſt ein. Wege um 1 Uhr mittags. 


Hochachtungstoll A. Richter, 


Stern-Schiessen in Arzywie. 


Am Sonntag, den 3. Jah, findet dos 6652 


= erite diesjährige Stern : Schießen, 


verbunden mit Mufit und Tangträngchen ftalt, wor Schiehfreunde und 
Ad. Schulz, Neftautafeur. 


EE 
Lodzer Turnverein „Achilles“. 


„ 
— 
Sonnabend, den 9. Jult um 6 Uhr abends findet im 
Vrreinslokale Diagaſtr. 110 die übliche 


Gönner höſt. einladet 


1 
A sol 


General-Verſammlung 


ftatt, wozu die Herren Mitglieder erſucht werden, recht pünktlich und zahlreich 
zu erſchelnen. Der Vorſtand. 


Radogoszezer Kirchen-Gesang- V erein. I 


Sonnteg, den 3. Iuli a. c. ab 2 Uhr nadmilngs 


5 brosses Garten-Fest 


im Vorl. des Herrn Gottlieb Häusler in Nadogoshes, Mil werſchiedenen 
Zerſtreuungen für Alt und Jung. 
Gönner and Freunde des Vereins ladet zu diesem File Jans engebenft ein 


Männer: Gefnnguereit Aleph. 1 


Sonnabend, din 2, Jul, Hpends SU 


— nung. 


Behufs wichtiger Beſpreckungen worden die eben Migtiiher ſtenmdl er ſuch, 
pünktlich und zahlreich zu erſcheſten. 
Der Dorſand. 


6848 
alt wid, zum 
ich mächtiger 


Kontori: 1 


geſucht. fi 
BE in 


Bantoriftin 


amtänbiger 
bert 


Für die Verlaufsniederlage elner iſigen lien, 
ſoſoriſgen Antritt ein der ruffſſchſn, Neuelehen u. yolntie 


Of. ſiud in der Eppyebltlor dieses, B, unt 
zulegen. 


R K. mieber« 
4 6684 


Für das Kontor eines größeren 
chtiſtſches Fränleſn. welches mit Schreſt 
it, für ruſſiſche und denſſche Korreſponßen 
digen Antritt geſucht. Off. mit Angabe d 
an die Exp. d. Blaltes erbeten. 


Tüchtiger Ra 


Christ, der als Lelter u. Abrechner in ih ii, Nirderehen Mederelen und 
was Kapital 


Spinnereien gearbeitet at, bei Prima» Kompagnon mie be 
Er 


dee Boctend. 
Set ungänfger Witterung wird bas Feſt auf Sonntag, bis 10. Jul verlegt. 
— 


6651 


Geschäft ſic zu Deieiligen. Möchte auc dergen, 


Runden gut eingefühet ist, wünscht ole 
2 eur 1 855 EN 
nehmen. Off. unt. M. O. 1500 on, Bie e ME 


ede r md Gerauggeher E. Ireiorüg- 


Korationg-Schuelprefien Tue Rede Toby Din 


